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Einleitung 
 
Die S tud ienr ef o r m  a n d eutsc hen H o c hsc hul en m it d er  U m stel l ung  a uf  B a c hel o r - und  Ma ster a b sc hl ü sse 
f ü hr t a uc h im  S o m m er sem ester  2006 z u einem  A nstieg  d er  Z a hl  und  d es A nteil s d er  neuen 
S tud ieng ä ng e. Die H o c hsc hul en b ieten m ittl er w eil e 4.094 B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e a n 
(S tud iena ng eb o te im  S o m m er sem ester  2006 a n sta a tl ic hen und  sta a tl ic h a ner k a nnten H o c hsc hul en in 
Deutsc hl a nd , S ta nd :  1.3.2006). Da m it f ü hr en 36 % a l l er  S tud ieng ä ng e a n d eutsc hen H o c hsc hul en z u 
d en A b sc hl ü ssen B a c hel o r  o d er  Ma ster . Die Z a hl  d er  neuen b z w . um g estel l ten S tud ieng ä ng e ist 
v er g l eic hsw eise m o d er a t um  8 % g eg enü b er  d em  v o r her g ehend en S em ester  g estieg en, na c hd em  im  
W inter sem ester  2005/06 ein P l us v o n 29 % z u v er z eic hnen w a r . E s v er f estig t sic h d a m it seit d em  
S o m m er sem ester  2004 ein S c hem a , na c h d em  d ie neuen S tud ieng ä ng e im  W inter sem ester  sehr  sta r k  
ex p a nd ier en, und  d ies insb eso nd er e im  B a c hel o r b er eic h. I m  S o m m er sem ester  hing eg en sind  d ie 
Z uw ä c hse g er ing er  und  f ü r  B a c hel o r - und  Ma ster a ng eb o te k a um  a b w eic hend .  

 
Der  B l ic k  a uf  d ie G esa m tz a hl  d er  S tud ieng ä ng e, d ie er st seit d em  S o m m er sem ester  2004 sy stem a tisc h 
er f a sst w ir d , z eig t eine g eg enl ä uf ig e T end enz :  S ie sink t seitd em  im  W inter sem ester , und  z w a r  tr o tz  d es 
ho hen A uf w uc hses d er  B a c hel o r - und  Ma ster -S tud iena ng eb o te. Z um  S o m m er sem ester  steig t ihr e Z a hl  
j ew eil s. B und esw eit b etr a c htet ex p a nd ier t d a s S tud iena ng eb o t d er  H o c hsc hul en m ä ß ig , w o b ei 
S tud ieng a ng ssc hl ieß ung en tend enz iel l  z um  W inter sem ester  w ir k sa m  w er d en. I n einig en L ä nd er n j ed o c h 
ist ü b er  m ehr er e S em ester  hinw eg  d er  T r end  einer  sink end en Z a hl  a ng eb o tener  S tud ieng ä ng e d eutl ic h. 
E r  er k l ä r t sic h im  B er eic h d er  tr a d itio nel l en S tud ieng ä ng e z um  T eil  a us d er  U m stel l ung  a uf  d ie g estuf te 
S tud ienstr uk tur , g eht a b er  d a r ü b er  hina us. G r ü nd e l ieg en a uc h in d er  P r o f il b il d ung  d er  H o c hsc hul en und  
nic ht z ul etz t in S p a r z w ä ng en in d en L ä nd er n, d ie d a s S tud iena ng eb o t v er k l einer n. 
 

I n d en B er eic hen, d ie d ie L ä nd er g em einsa m en S tr uk tur v o r g a b en d er  K ul tusm inister k o nf er enz  z unä c hst 

v o n d er  E inf ü hr ung  g estuf ter  S tud ieng ä ng e a usg eno m m en ha tten, sc hr eitet d ie Disk ussio n m it 

unter sc hied l ic her  G esc hw ind ig k eit v o r a n. N a c hd em  d ie K ul tusm inister k o nf er enz  d ie S tr uk tur v o r g a b en f ü r  
d ie k ü nstl er isc hen S tud ieng ä ng e a n K unst- und  Musik ho c hsc hul en er g ä nz t ha t1, sc hl ä g t sic h d ie 

S tud ienr ef o r m  a n d iesem  H o c hsc hul ty p  er stm a l s in einem  A nstieg  d er  B a c hel o r - und  

Ma ster stud ieng ä ng e um  44 % a uf  nunm ehr  49 nied er . I nz w isc hen f ü hr en m ehr  a l s 7 % d er  
S tud iena ng eb o te a n K unst- und  Musik ho c hsc hul en z u d en neuen A b sc hl ü ssen. I n d er  L ehr er b il d ung  ha t 

sic h d ie Mehr z a hl  d er  L ä nd er  f ü r  eine E inf ü hr ung  einer  g estuf ten S tud ienstr uk tur  a usg esp r o c hen und  

entw ic k el t A l ter na tiv en z um  S ta a tsex a m en a l s eig enstä nd ig er  P r ü f ung . Mit d en " E c k p unk ten z ur  
g eg enseitig en A ner k ennung  v o n B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en, m it d enen d ie 

B il d ung sv o r a ussetz ung en f ü r  ein L ehr a m t v er m ittel t w er d en" 2 ha t d ie K ul tusm inister k o nf er enz  ihr e 

V o r g a b en a us d em  J a hr  2002 b ek r ä f tig t, p r ü f t j ed o c h w eiter hin einen g ena uer en U m setz ung sr a hm en. 
 
Die v o r l ieg end e P ub l ik a tio n g ib t z um  d r itten Ma l  na c h d em  S o m m er sem ester  2005 einen sta tistisc hen 
Ü b er b l ic k  ü b er  d ie q ua ntita tiv e E ntw ic k l ung  d er  neuen S tud ienstr uk tur . Da z u b etr a c htet sie 
S tud ieng ä ng e, S tud ier end e, A b so l v enten so w ie d ie E ntw ic k l ung  in d er  A k k r ed itier ung . I m  A nha ng  w ir d  
a usf ü hr l ic hes Da tenm a ter ia l  z ur  V er f ü g ung  g estel l t. Die Z a hl en b a sier en a uf  d en Da ten d es 
H o c hsc hul k o m p a sses (Da tenb a nk  d er  H o c hsc hul r ek to r enk o nf er enz  f ü r  S tud ienm ö g l ic hk eiten a n 
d eutsc hen H o c hsc hul en), d es S ta tistisc hen B und esa m tes und  d es A k k r ed itier ung sr a tes. 
 
B itte b ea c hten S ie, d a ss d ie Da ten z u d en S tud ier end en und  d en A b so l v enten g eg enü b er  d er  
v o r her g ehend en A usg a b e f ü r  d a s W inter sem ester  2005/06 unv er ä nd er t sind . S ie w er d en in d er  
d a r g estel l ten Deta il l ier ung  nur  einm a l  j ä hr l ic h v o m  sta tistisc hen B und esa m t b er eitg estel l t. U m  d enno c h 
ein v o l l stä nd ig es B il d  z u v er m ittel n, ha b en w ir  d ie Da ten in d ie v o r l ieg end e P ub l ik a tio n ü b er no m m en. 
 

                                                             
1  L ä nd er gemei nsame S t r ukt ur v o r gab en gemä ß  §  9  A b s. 2  H R G  fü r  d i e A kkr ed i t i er ung v o n B ac h el o r - und  M ast er st ud i engä ngen,  
B esc h l uss d er  K ul t usmi ni st er ko nfer enz  v o m 1 0.1 0.2 003  i . .d . F . v o m 2 2 .9 .2 005 . 

2  B esc h l uss d er  K ul t usmi ni st er ko nfer enz  v o m 3 .6.2 005 . 



 6 



 E n t w i c k l u n g  d e r  Ba c h e l o r - u n d  M a s t e r s t u d i e n a n g e b o t e  7

1 .  Entw ic k lung d er  B a c h elo r - und  M a s ter -

s tud iena ngeb o te 
 
Die H o c hsc hul r ek to r enk o nf er enz  er f a sst d ie S tud iena ng eb o te d er  sta a tl ic hen und  sta a tl ic h a ner k a nnten 
H o c hsc hul en in Deutsc hl a nd  unter  ta tk r ä f tig er  Mita r b eit d er  H o c hsc hul en in d er  Da tenb a nk  
" H o c hsc hul k o m p a ss" . S ie w er d en im  F o l g end en na c h d er  E ntw ic k l ung  d er  B a c hel o r - und  
Ma ster stud ieng ä ng e insg esa m t so w ie na c h d er  H o c hsc hul a r t, d em  B und esl a nd , d er  F ä c her g r up p e und  
d er  R eg el stud ienz eit a usg ew er tet. Die A ng a b en b ez iehen sic h a uf  d ie S tud iena ng eb o te im  
S o m m er sem ester  2006. Da r ü b er  hina us f ind en S ie Da ten z ur  A k k r ed itier ung  d er  neuen S tud ieng ä ng e. 
Der  A nha ng  b ietet I hnen z usä tz l ic h d eta il l ier tes Da tenm a ter ia l , d a s a uc h d ie z eitl ic he E ntw ic k l ung  
na c hz eic hnet. 
 
 

1.1 Bachelor und Master - g esam t 
 
Die d eutsc hen H o c hsc hul en b ieten im  S o m m er sem ester  2006 b er eits 2.317 B a c hel o r -/B a k k a l a ur eus- und  
1.777 Ma ster -/Ma g ister stud ienm ö g l ic hk eiten3 a n. Da m it m a c hen d ie neuen S tud ieng ä ng e b ei einer  
G esa m tz a hl  v o n 11.284 S tud ienm ö g l ic hk eiten 36 % d es S tud iena ng eb o ts a n d eutsc hen H o c hsc hul en 
a us. Die Z a hl  ist seit d em  W inter sem ester  1999/2000 k o ntinuier l ic h, seit d em  W inter sem ester  2005/06 
k o nk r et um  8 % g estieg en. Da b ei sind  B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e etw a  im  g l eic hen Ma ß e 
g estieg en (+ 8,4% b z w . + 7,1%). Da m it sc heint sic h seit d em  S o m m er sem ester  2004 ein S c hem a  d er  
q ua ntita tiv en E ntw ic k l ung  v o n S tud iena ng eb o ten z u f estig en:  I m  S o m m er sem ester  sind  d ie Z uw ä c hse 
r el a tiv  m o d er a t und  f ü r  B a c hel o r - und  Ma ster a ng eb o te k a um  a b w eic hend . I m  W inter sem ester  
ex p a nd ier en d ie neuen S tud ieng ä ng en sehr  sta r k , und  d ies seit d em  W inter sem ester  2004/05 
insb eso nd er e im  B a c hel o r b er eic h. Die U m stel l ung  b z w . N eueinf ü hr ung  d er  neuen S tud ieng ä ng e w ir d  
a l so  im  W esentl ic hen z um  W inter sem ester  w ir k sa m .  
 
Der  B l ic k  a uf  d ie G esa m tz a hl  d er  S tud ieng ä ng e, d ie er st seit d em  S o m m er sem ester  2004 sy stem a tisc h 
er f a sst w ir d , z eig t eine g eg enl ä uf ig e T end enz :  S ie sink t seitd em  im  W inter sem ester , und  z w a r  tr o tz  d es 
ho hen A uf w uc hses d er  B a c hel o r - und  Ma ster -S tud iena ng eb o te. Z um  S o m m er sem ester  steig t ihr e Z a hl  
j ew eil s. Da s S tud iena ng eb o t d er  d eutsc hen H o c hsc hul en ex p a nd ier t a l so  m ä ß ig , w o b ei 
S tud ieng a ng ssc hl ieß ung en tend enz iel l  z um  W inter sem ester  w ir k sa m  w er d en. S ie er k l ä r en sic h im  
B er eic h d er  tr a d itio nel l en S tud ieng ä ng e a us d er  U m stel l ung  a uf  d ie g estuf te S tud ienstr uk tur , insg esa m t 
a b er  a uc h a us d er  P r o f il b il d ung  d er  H o c hsc hul en und  nic ht z ul etz t a us S p a r z w ä ng en in d en L ä nd er n, d ie 
d a s S tud iena ng eb o t v er k l einer n. 
 

                                                             
3 Die Z a h l  u m f a s s t  k o n s ek u t iv e,  n ic h t -k o n s ek u t iv e s o w ie w eit er b il d en d e M a s t er a n g eb o t e. 
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T ab elle 1.1  E ntw icklung  d er B achelor- und  M asterstud ienang eb ote, W intersem ester 

1999/2000 b is Som m ersem ester 2006 

   

  dav o n 

S e m e s t e r  I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

      

W i S e  1999/ 2000 k. A . 123 60 183 k. A . 

S o S e  2000 k. A . 202 104 306 k. A . 

W i S e  2000/ 2001 k. A . 277 165 442 k. A . 

S o S e  2001 k. A . 382 217 599 k. A . 

W i S e  2001/ 2002 k. A . 471 293 764 k. A . 

S o S e  2002 k. A . 544 367 911 k. A . 

W i S e  2002/ 2003 k. A . 633 439 1.072 k. A . 

S o S e  2003 k. A . 747 886 1.633 k. A . 

W i S e  2003/ 2004 k. A . 854 1.044 1.898 k. A . 

S o S e  2004 11.183 951 1.173 2.124 19,0 

W i S e  2004/ 2005 11.097 1.253 1.308 2.561 23,1 

S o S e  2005 11.286 1.453 1.481 2.934 26,0 

W i S e  2005/ 2006 11.186 2.138 1.659 3.797 33,9 

S o S e  2006 11.284 2.317 1.777 4.094 36,3 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006)

 

D iag ram m  1.1  E ntw icklung  d er B achelor- und  M asterstud ienang eb ote, W intersem ester 

1999/2000 b is Som m ersem ester 2006 

  

0

5 00

1 . 000

1 . 5 00

2 . 000

2 . 5 00

3 . 000

3 . 5 00

4 . 000

4 . 5 00

��� ���
��� � �
	 �

� � �

�� ���
�
� � �

��� ��� �
� � � 	 �

� � �

�� ���
�
� � �

� � � � �
� � � 	 �

� � �

�� ���
�
� � �

� � � � �
� � � 	 �

� ���

�� ���
�
� �
�

� � � � �
� � � 	 �

� ���

�� ���
�
� � �

� � � � �
� � � 	 �

� ���

�� ���
�
� ���

��� ��� �
� � � 	 �

� ���

�� ���
�
� ���

Semester

A
n
z
a
h
l z u s .

B a c h e l o r

M a s t e r

 
Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 

 
 

1.2  Bachelor und Master – nach H ochschularten 
 
U nter  d en B a c hel o r -/ B a k k a l a ur eusstud iena ng eb o ten w er d en 1.319 a n U niv er sitä ten4, 972 a n 
F a c hho c hsc hul en5 und  26 a n K unst- und  Musik ho c hsc hul en a ng eb o ten. A uf  d er  Ma ster eb ene b ieten 
U niv er sitä ten 1.098, F a c hho c hsc hul en 656 und  K unst- und  Musik ho c hsc hul en 23 S tud ienm ö g l ic hk eiten 

                                                             
4 D i e U ni v er si t ä t en umfassen auc h  d i e T ec h ni sc h en U ni v er si t ä t en so w i e d i e P ä d ago gi sc h en und  T h eo l o gi sc h en H o c h sc h ul en. 
5 V er w al t ungsh o c h sc h ul en si nd  h i er  ni c h t  b er ü c ksi c h t i gt ,  d a i h r  S t ud i enangeb o t  i m H o c h sc h ul ko mp ass ni c h t  er fasst  w i r d .  
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a n. Die d r ei H o c hsc hul a r ten steig er n d ie Z a hl  ihr er  S tud ienm ö g l ic hk eiten im  B a c hel o r /Ma ster -S y stem  um  
6 % (U niv er sitä ten), 10 % (F a c hho c hsc hul en) b z w . 44 % (K unst- und  Musik ho c hsc hul en m it g er ing er  
F a l l z a hl ) (A nha ng  T a b el l e 1). 
 
S etz t m a n d iese Z a hl en in B ez iehung  z u d em  G esa m tstud iena ng eb o t v o n U niv er sitä ten und  
F a c hho c hsc hul en, so  w ir d  d eutl ic h, d a ss d ie U niv er sitä ten - B a c hel o r  und  Ma ster  z usa m m eng eno m m en - 
b er eits 31 % (2.417) ihr es G esa m ta ng eb o tes (7.746) in einer  g estuf ten S tud ienstr uk tur  a nb ieten6. F ü r  d ie 
F a c hho c hsc hul en b etr ä g t d ieser  A nteil  so g a r  b er eits 57 % (1.628) ihr es G esa m tstud iena ng eb o tes (2.876). 
B ei d en K unst- und  Musik ho c hsc hul en sind  es d er z eit g ut 7 % (49 v o n 661). H ier  ha t d ie S tud ienr ef o r m  
d ur c h d ie A usna hm e in d en l ä nd er g em einsa m en S tr uk tur v o r g a b en, d ie b is J uni 2005 g a l t, er st sp ä ter  
eing esetz t. 
 
 

T ab elle 1.2  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach Hochschularten im  

Som m ersem ester 2006 
      

  dav o n 

H o c hs c hu l ar t  I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

      

Uni v e r s i t ä t e n 7.746 1.319 1.098 2.417 31,2 

Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 661 26 23 49 7,4 

F ac hho c hs c hu l e n 2.876 972 656 1.628 56,6 

I ns g e s am t  11.283 2.317 1.777 4.094 36,3 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 

 

D iag ram m  1.2  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach Hochschularten im  

Som m ersem ester 2006 
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F a c h h o c h sc h u l en; 

1 . 6 2 8 ; 4 0  %

 
Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 
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1.3  Bachelor und Master – nach F ä cherg rup p en 
 
I n d en l etz ten J a hr en sind  d ie A ng eb o te ü b er  a l l e F ä c her g r up p en hinw eg  k o ntinuier l ic h a ng estieg en. 
A l l er d ing s unter sc heid en sic h d ie A nteil e d er  B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e a n a l l en 
S tud ienm ö g l ic hk eiten d er  j ew eil ig en F ä c her g r up p e d eutl ic h.  
Die m eisten S tud iena ng eb o te f ind en sic h d er z eit in d en I ng enieur w issensc ha f ten, d en R ec hts-, 
W ir tsc ha f ts- und  S o z ia l w issensc ha f ten so w ie d en S p r a c h- und  K ul tur w issensc ha f ten. I nner ha l b  d er  
F ä c her g r up p e R ec hts-, W ir tsc ha f ts- und  S o z ia l w issensc ha f ten, d ie P o l itik -, R ec hts-, R eg io na l -, 
W ir tsc ha f ts- und  S o z ia l w issensc ha f ten um f a sst, m a c hen d ie W ir tsc ha f tsw issensc ha f ten m it 721 B a c hel o r - 
und  Ma ster stud ieng ä ng en d en g r ö ß ten A nteil , d ie R eg io na l w issensc ha f ten m it 83 d en k l einsten A nteil  
a us. I n d en R ec htsw issensc ha f ten w er d en insg esa m t 124 B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e a ng eb o ten, 
w o b ei d a v o n 96 Ma ster -/Ma g ister stud ieng ä ng e sind . Die Ma ster stud ieng ä ng e sind  z um eist 
inter d isz ip l inä r  a usg er ic htet o d er  z iel g r up p ensp ez if isc he A uf b a ustud ieng ä ng e (z . B . A uf b a ustud ieng ä ng e 
f ü r  A b so l v enten a usl ä nd isc her  R ec htsstud ieng ä ng e). Da s j ur istisc he S ta a tsex a m en k a nn b isher  nic ht 
d ur c h d en Ma ster  er setz t w er d en und  w ir d  a n insg esa m t 40 H o c hsc hul en a ng eb o ten. Da her  entsp r ic ht 
d ie A nz a hl  d er  neu str uk tur ier ten S tud iena ng eb o te z w a r  q ua ntita tiv  58 % d es G esa m ta ng eb o tes; d a s 
S tud ium  d er  R ec htsw issensc ha f ten, d a s m it einem  S ta a tsex a m en a b sc hl ieß t, ist d a v o n j ed o c h nur  a m  
R a nd e b er ü hr t. 
 
Den g r ö ß ten A nteil  v o n B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en a n a l l en S tud ienm ö g l ic hk eiten (im  
F o l g end en v er einf a c hend  a l s U m stel l ung sg r a d  b ez eic hnet) w eist a uc h im  S o m m er sem ester  2006 d ie 
F ä c her g r up p e d er  A g r a r -, F o r st und  E r nä hr ung sw issensc ha f ten m it 59 % a uf . S ie w ir d  g ef o l g t v o n d en 
I ng enieur w issensc ha f ten m it 51 % und  d en R ec hts-, W ir tsc ha f ts- und  S o z ia l w issensc ha f ten m it eb enf a l l s 
51 %. I n d er  U nter g l ied er ung  d ieser  F ä c her g r up p e f a l l en d ie R eg io na l w issensc ha f ten m it einem  
U m stel l ung sg r a d  v o n na hez u d r ei V ier tel n a uf . I n d en S p r a c h- und  K ul tur w issensc ha f ten hing eg en ist d ie 
a b so l ute Z a hl  v o n B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en ho c h, entsp r ic ht j ed o c h l ed ig l ic h einem  A nteil  v o n 
22 %. 

 

T ab elle 1.3  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach F ä cherg ruppen im  

Som m ersem ester 2006 
    

      dav o n 

F ä c he r g r u p p e  I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . 
%  v o n 
I ns g . 

        

A g r ar -, F o r s t - u nd 
E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 198 53 63 116 58,6 

G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 652 118 111 229 35,1 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 2.153 617 483 1.100 51,1 

Ku ns t  u nd M u s i k 1.037 95 46 141 13,6 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 2.180 519 308 827 37,9 

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd 
S o zi al w i s s e ns c haf t e n 2.172 509 590 1.099 50,6 

  P o l i t i kw i s s e ns c haf t e n 179 35 52 87 48,6 

  Re c ht s w i s s e ns c haf t e n 213 28 96 124 58,2 

  Re g i o nal w i s s e ns c haf t e n 113 24 59 83 73,5 

  S o zi al w i s s e ns c haf t e n 376 80 68 148 39,4 

  W i r t s c haf t s w i s s e ns c haf t e n 1.393 336 385 721 51,8 

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 4.990 744 334 1.078 21,6 

S t u di e ng ä ng e  i ns g e s am t * 11.284 2.317 1.777 4.094 36,3 

* Ei n  S t ud i en g a n g  k a n n  m eh r er en  F ä c h er g r up p en  z ug eo r d n et  s ei n . 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006)
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1.4  Bachelor und Master – i n der L ehrerb i ldung  
 

I n d er  L ehr er b il d ung  ha t sic h d ie Mehr z a hl  d er  L ä nd er  – B a d en-W ü r ttem b er g , B er l in, B r a nd enb ur g , 

B r em en, H a m b ur g , Mec k l enb ur g -V o r p o m m er n, N ied er sa c hsen, N o r d r hein-W estf a l en, R heinl a nd -P f a l z , 

S c hl esw ig -H o l stein, T hü r ing en – g r und sä tz l ic h f ü r  eine E inf ü hr ung  einer  g estuf ten S tud ienstr uk tur  
a usg esp r o c hen. I n B a d en-W ü r ttem b er g  (B er uf ssc hul l ehr er ), B er l in, B r a nd enb ur g , B r em en, Mec k l enb ur g -

V o r p o m m er n, N o r d r hein-W estf a l en, N ied er sa c hsen, S c hl esw ig -H o l stein und  T hü r ing en w er d en im  

S o m m er sem ester  2006 b er eits B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e in d er  L ehr er b il d ung  a ng eb o ten.  
 

I m  S o m m er sem ester  2006 w er d en 420 B a c hel o r stud ieng ä ng e7 a ng eb o ten, d ie ü b er  einen sp ä ter en 

Ma ster stud ieng a ng  z um  L ehr a m t b ef ä hig en. Die Z a hl  ha t sic h m ehr  a l s v er d o p p el t, im  S o m m er sem ester  
2005 w a r en es l ed ig l ic h 201. F o l g end e H o c hsc hul en sind  a n d iesen A ng eb o ten b eteil ig t:  

F a c hho c hsc hul e A a l en, H um b o l d t U niv er sitä t B er l in, F r eie U niv er sitä t B er l in, T ec hnisc he U niv er sitä t 

B er l in, U niv er sitä t d er  K ü nste B er l in, K ir c hl ic he H o c hsc hul e B ethel , U niv er sitä t B iel ef el d , U niv er sitä t 
B o c hum , H o c hsc hul e f ü r  B il d end e K ü nste B r a unsc hw eig , T ec hnisc he U niv er sitä t B r a unsc hw eig , 

U niv er sitä t B r em en, U niv er sitä t Do r tm und , U niv er sitä t E r f ur t, U niv er sitä t F l ensb ur g , U niv er sitä t 

G ö tting en, U niv er sitä t G r eif sw a l d , H o c hsc hul e f ü r  Musik  H a nno v er , U niv er sitä t H a nno v er , U niv er sitä t 
H il d esheim , U niv er sitä t L ü neb ur g , F a c hho c hsc hul e f ü r  T ec hnik  und  G esta l tung  Ma nnheim , U niv er sitä t 

Mü nster , F a c hho c hsc hul e O f f enb ur g , U niv er sitä t O l d enb ur g , U niv er sitä t O sna b r ü c k , U niv er sitä t P o tsd a m , 

P ä d a g o g isc he H o c hsc hul e S c hw ä b isc h G m ü nd  und  U niv er sitä t W up p er ta l . 
 

Die g ew ä hl ten Mo d el l e d er  S tud ieng ä ng e unter sc heid en sic h d eutl ic h z w isc hen d en L ä nd er n und  d en 

H o c hsc hul en. Mit d en " E c k p unk ten z ur  g eg enseitig en A ner k ennung  v o n B a c hel o r - und  
Ma ster stud ieng ä ng en, m it d enen d ie B il d ung sv o r a ussetz ung en f ü r  ein L ehr a m t v er m ittel t w er d en"  ha t 

d ie K ul tusm inister k o nf er enz  ihr e V o r g a b en a us d em  J a hr  2002 b ek r ä f tig t und  d a m it einen S c hr itt z ur  

l ä nd er ü b er g r eif end en G ü l tig k eit d er  S tud iena b sc hl ü sse g em a c ht. S ie p r ü f t j ed o c h w eiter hin einen 
g ena uer en U m setz ung sr a hm en. 

 

 

1.5  Bachelor und Master – nach Bundeslä ndern 
 
Die E ntw ic k l ung  in d en einz el nen B und esl ä nd er n sc hr eitet unter sc hied l ic h sc hnel l  v o r a n. Dies k a nn a uf  
l a nd essp ez if isc he R eg el ung en, a uf  d ie in d en L ä nd er n a nsä ssig en H o c hsc hul a r ten o d er  a uf  d ie 
A uf teil ung  d es S tud iena ng eb o tes im  L a nd  a uf  unter sc hied l ic he F a c hd isz ip l inen z ur ü c k g ef ü hr t w er d en. 
S o w o hl  a n d en unter sc hied l ic hen H o c hsc hul a r ten a l s a uc h in d en F a c hd isz ip l inen entw ic k el t sic h d ie 
Z a hl  d er  neuen S tud iena ng eb o te m it unter sc hied l ic hem  T em p o . B etr a c htet m a n d ie a b so l uten Z a hl en, so  
ist f estz ustel l en, d a ss N o r d r hein-W estf a l en (877) und  B a d en-W ü r ttem b er g  (602) d ie m eisten B a c hel o r - 
und  Ma ster stud ieng ä ng e a nb ieten. G em essen a n d em  G esa m tstud iena ng eb o t d es B und esl a nd es b ieten 
B er l in m it 69 % und  B r em en m it 58 %, g ef o l g t v o n B r a nd enb ur g  und  N ied er sa c hsen, p r o z entua l  d en 
g r ö ß ten A nteil  ihr es A ng eb o tes in einer  g estuf ten S tr uk tur  a n. I n a b so l uten Z a hl en ist d ie S teig er ung  im  
V er g l eic h z um  v o r her g ehend en W inter sem ester  2005/06 in N o r d r hein-W estf a l en und  B er l in b eso nd er s 
ho c h. B etr a c htet m a n d ie E ntw ic k l ung  d es A nteil s neuer  S tud ieng ä ng e a m  G esa m ta ng eb o t eines 
B und esl a nd es, so  ist d iese a m  g r ö ß ten in B er l in, S c hl esw ig -H o l stein und  S a c hsen-A nha l t m it 5 b z w . 
j ew eil s 3 P r o z entp unk ten (A nha ng  T a b el l e 3).  
 
Der  B l ic k  a uf  d ie E ntw ic k l ung  d er  Z a hl  d er  S tud ieng ä ng e insg esa m t z eig t sehr  unter sc hied l ic he 
E ntw ic k l ung en in d en L ä nd er n. S ie w er d en seit d em  W inter sem ester  2004/05 er f a sst. S eitd em  
v er z eic hnen insb eso nd er e B er l in, Mec k l enb ur g -V o r p o m m er n, S a c hsen-A nha l t und  S c hl esw ig -H o l stein 
eine V er m ind er ung  d er  a ng eb o tenen S tud ieng ä ng e. I m  S o m m er sem ester  2006 z ä hl en j ed o c h a uc h 
B a y er n, B r a nd enb ur g , B r em en, H a m b ur g  und  H essen w enig er  S tud ieng ä ng e; B er l in hing eg en er stm a l s 
w ied er  einen A nstieg . Diese E ntw ic k l ung  k a nn nur  z um  T eil  a uf  d ie U m stel l ung  a uf  d ie g estuf te 

                                                             
7  Ü b er  M ast er st ud i engä nge,  d i e z um L eh r amt  b efä h i gen,  kann aus d en v o r l i egend en D at en kei ne A ussage get r o ffen w er d en. 
D er  h ö h er e W er t  i m v o r h er geh end en S emest er  b er uh t e auf ei nem E i ngab efeh l er  ei ner  H o c h sc h ul e. 
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S tud ienstr uk tur  z ur ü c k g ef ü hr t w er d en, in d er  etw a  in d en S p r a c h- und  K ul tur w issensc ha f ten sep a r a te 
Ma g ister stud ieng ä ng e z um ind est im  B a c hel o r  z u ü b er g r eif end en S tud ieng ä ng en z usa m m eng ef ü hr t 
w er d en. V iel m ehr  l a ssen sic h d ie R ü c k g ä ng e w esentl ic h m it Ma ß na hm en d er  P r o f il b il d ung  in 
V er b ind ung  b r ing en, d ie v o n ha usha l tsp o l itisc h m o tiv ier ten S tr eic hung en b eg l eitet w er d en (A nha ng  
T a b el l e 3).  
 

 
T ab elle 1.5  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach B und eslä nd ern im  

Som m ersem ester 2006 
    

      dav o n 

B u nde s l and   I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

        

B ade n-W ü r t t e m b e r g  1.631 342 260 602 36,9 

B ay e r n  1.859 192 205 397 21,4 

B e r l i n  508 201 150 351 69,1 

B r ande nb u r g   263 82 55 137 52,1 

B r e m e n  255 88 61 149 58,4 

H am b u r g   314 49 68 117 37,3 

H e s s e n  809 117 109 226 27,9 

M e c kl e nb u r g -V o r p o m m e r n 316 73 67 140 44,3 

Ni e de r s ac hs e n 915 307 137 444 48,5 

No r dr he i n-W e s t f al e n 1.988 506 371 877 44,1 

Rhe i nl and-P f al z 595 67 76 143 24,0 

S aar l and  155 16 13 29 18,7 

S ac hs e n  705 71 74 145 20,6 

S ac hs e n-A nhal t  391 95 58 153 39,1 

S c hl e s w i g -H o l s t e i n 253 59 34 93 36,8 

T hü r i ng e n  326 52 39 91 27,9 

B u nde s l ä nde r  i ns g e s am t  11.283 2.317 1.777 4.094 36,3 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006)

 
 

1.6  Bachelor und Master – ak k redi ti erte S tudi eng ä ng e 
 
I m  Mä r z  2006 sind  1.261 (30,8 %) d er  d er z eit a ng eb o tenen B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng e 
a k k r ed itier t. Die Z a hl  v er teil t sic h g l eic hm ä ß ig  a uf  U niv er sitä ten und  F a c hho c hsc hul en. B ei 301  (22,8 %) 
d er  B a c hel o r - und  335 (30,5 %) d er  Ma ster stud ieng ä ng e a n U niv er sitä ten w ur d e eine A k k r ed itier ung  
d ur c hg ef ü hr t. A n F a c hho c hsc hul en sind  329 (33,8 %) d er  B a c hel o r stud ieng ä ng e und  291 (44,4 %) d er  
Ma ster stud ieng ä ng e a k k r ed itier t. Der  A nteil  d er  a k k r ed itier ten S tud ieng ä ng e a n a l l en B a c hel o r - und  
Ma ster stud ieng ä ng e ha t sic h d a m it g eg enü b er  d em  v o r her g ehend en S em ester  um  3,3 P r o z entp unk te 
er hö ht. V o n d en a k k r ed itier ten Ma ster stud ieng ä ng en a n F a c hho c hsc hul en er ö f f nen etw a  69 % d en 
Z ug a ng  z um  hö her en Dienst (A nha ng  T a b el l e 4). Deta il l ier te Z a hl en z ur  A k k r ed itier ung  na c h 
F ä c her g r up p e f ind en sic h im  A nha ng  in d er  T a b el l e 5. 
 
 
T ab elle 1.6  A kkred itierte B achelor- und  M asterstud ienang eb ote ( 1.3.2006) 
   

 
B ac he l o r  
u nd M as t e r  

dav o n akkr e di t i e r t e  S t u di e ng ä ng e  

H o c hs c hu l ar t  I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . 
%  v o n 
I ns g . 

      

Uni v e r s i t ä t e n 2.417 301 335 636 26,3 

Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 49 1 4 5 10,2 

F ac hho c hs c hu l e n 1.628 329 291 620 38,1 

I ns g e s am t  4.094 631 630 1.261 30,8 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006
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1.7  Bachelor und Master – R eg elstudi enz ei t 
 
Da s H o c hsc hul r a hm eng esetz  und  d ie L ä nd er g em einsa m en S tr uk tur v o r g a b en sehen f ü r  d en B a c hel o r  eine 
R eg el stud ienz eit v o n 3 – 4 J a hr en8 b z w . einen S tud ienum f a ng  v o n 180 – 240 E C T S -P unk ten v o r . E in 
Ma ster stud ieng a ng  k a nn eine R eg el stud ienz eit v o n 1 – 2 J a hr en9 b z w . einen S tud ienum f a ng  v o n 60 – 
120 E C T S -P unk ten um f a ssen. B etr a c htet m a n d ie d er z eit eing ef ü hr ten B a c hel o r - und  
Ma ster stud ieng ä ng e, so  ist f estz ustel l en, d a ss d ie Mehr z a hl  d er  B a c hel o r stud ieng ä ng e eine 
R eg el stud ienz eit v o n 6 S em ester n b z w . einen U m f a ng  v o n 180 E C T S  a uf w eist (1.793; 77,4 %). Der  
Ma ster  ha t m ehr heitl ic h (1.121; 63,1 %) eine R eg el stud ienz eit v o n 4 S em ester n und  einen U m f a ng  v o n 
120 E C T S -P unk ten.  
 
I m  V er g l eic h v o n U niv er sitä ten und  F a c hho c hsc hul en z eig en sic h U nter sc hied e. U nter  d en 
B a c hel o r stud ieng ä ng en a n F a c hho c hsc hul en w eisen 37 % (357 v o n 972) eine R eg el stud ienz eit v o n 7 
S em ester n a uf . Dem entsp r ec hend  ho c h ist a uc h d en A nteil  v o n Ma ster stud ienm ö g l ic hk eiten m it einer  
R eg el stud ienz eit v o n 3 S em ester n (34,1 %). A n d en U niv er sitä ten ha b en l ed ig l ic h 4 % d er  
B a c hel o r stud ieng ä ng e eine R eg el stud ienz eit v o n 7 S em ester n und  14 % d er  Ma ster stud ieng ä ng e d ie 
R eg el stud ienz eit v o n 3 S em ester n. S ieb ensem estr ig e B a c hel o r stud ieng ä ng e a n F a c hho c hsc hul en f ind en 
sic h v o r  a l l em  in d en I ng enieur - und  N a tur w issensc ha f ten. A n d en F a c hho c hsc hul en B a d en-
W ü r ttem b er g s, B a y er ns und  B r em ens ü b er w ieg en sie so g a r  d ie sec hs- und  a c htsem estr ig en 
S tud ienp r o g r a m m e. Deta il l ier te Z a hl en z ur  V er teil ung  d er  R eg el stud ienz eiten a uf  d ie F ä c her g r up p en 
f ind en sic h im  A nha ng  in d en T a b el l en 6 und  7. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                             
8  Die Dif f er en z  z w is c h en  d er  G es a m t s u m m e d er  B a c h el o r s t u d ien g ä n g e u n d  d er  S u m m e d er  B a c h el o r s t u d ien g ä n g e m it  6 -,  7 - b z w . 8 -
s em es t r ig er  R eg el s t u d ien z eit  r es u l t ier t  d a r a u s ,  d a s s  a u c h  B a c h el o r s t u d ien g ä n g e m it  ein er  d a v o n  a b w eic h en d en  R eg el s t u d ien z eit  
a n g eb o t en  w er d en  ( z .B . F er n s t u d ien g ä n g e,  T eil z eit s t u d ien g ä n g e). 

9  Die Dif f er en z  z w is c h en  d er  G es a m t s u m m e d er  M a s t er s t u d ien g ä n g e u n d  d er  S u m m e d er  M a s t er s t u d ien g ä n g e m it  2 -,  3 - b z w . 4 -
s em es t r ig er  R eg el s t u d ien z eit  r es u l t ier t  d a r a u s ,  d a s s  a u c h  M a s t er s t u d ien g ä n g e m it  ein er  d a v o n  a b w eic h en d en  R eg el s t u d ien z eit  

a n g eb o t en  w er d en  ( z .B . F er n s t u d ien g ä n g e,  T eil z eit s t u d ien g ä n g e). 
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Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 

 

D iag ram m  1.7.2  R eg elstud ienzeiten in d en M asterstud ieng ä ng en nach Hochschularten im  
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2 .  S tud ier end e 
 

Die a k tuel l en Z a hl en d es S ta tistisc hen B und esa m tes z u d en S tud ier end en in d en P r ü f ung sg r up p en 

B a c hel o r /Ma ster  b ez iehen sic h a uf  d a s W inter sem ester  2004/200510 . Z u d iesem  Z eitp unk t w a r en 
insg esa m t 154.528 (7,9 %) S tud ier end e in B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en eing esc hr ieb en. I m  

V er g l eic h z um  W inter sem ester  2003/2004 b ed eutet d ies eine S teig er ung  v o n 2,6 P r o z entp unk ten. 

 

T ab elle 2.1  Stud ierend e insg esam t und  nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster, 

W intersem ester 1999/2000 b is W intersem ester 2004/2005 
       

   dav o n 

B e r i c ht s ze i t r au m     I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

            

W i S e  1999/ 2000   1.770.489 4.122 2.580 6.702 0,4 

W i S e  2000/ 2001   1.798.863 12.409 6.536 18.945 1,1 

W i S e  2001/ 2002   1.868.229 27.008 11.935 38.943 2,1 

W i S e  2002/ 2003   1.938.811 48.338 18.623 66.961 3,5 

W i S e  2003/ 2004   2.019.465 79.985 27.764 107.749 5,3 

W i S e  2004/ 2005  1.963.108 118.841 35.687 154.528 7,9 

  Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005

 

D iag ram m  2.1  Stud ierend e nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster, 

W intersem ester 1999/2000 b is W intersem ester 2004/2005 
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                                                             Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005 

 

I m  W inter sem ester  2004/2005 ha b en 45.387 (15,1 %) a l l er  S tud iena nf ä ng er  im  1. H o c hsc hul sem ester 11 
ein B a c hel o r - o d er  Ma ster stud ium  a uf g eno m m en. Dies b ed eutet im  V er g l eic h z um  V o r j a hr  (30.571; 

9,7 %) eine S teig er ung  um  49 % b z w . eine S teig er ung  um  5,4 P r o z entp unk ten im  A nteil  a n d er  

G esa m tz a hl  d er  S tud iena nf ä ng er  im  1. H o c hsc hul sem ester . 

                                                             
10   Die T a b el l en  d er  S t u d ier en d en  u n d  S t u d ien a n f ä n g er  s o w ie d er  A b s o l v en t en  b ein h a l t en  d ie Z a h l en  d er  S t u d ier en d en  a n   

V er w a l t u n g s f a c h h o c h s c h u l en ,  d er en  S t u d ien g ä n g e in  d en  Z a h l en  in  K a p . 1  n ic h t  er f a s s t  s in d . Der  A n t eil  d er  S t u d ier en d en  a n  
V er w a l t u n g s f a c h h o c h s c h u l en  l ieg t  im  W in t er s em es t er  2 004 /2 005 b ei 3 6 .3 00,  d a s  h eiß t  b ei 2  %  a l l er  S t u d ier en d en . 

11  S t u d ien a n f ä n g er  im  1 . H o c h s c h u l s em es t er  b eg in n en  ih r  S t u d iu m . S t u d ien a n f ä n g er  im  1 . F a c h s em es t er  b eg in n en  ih r  S t u d iu m  in  d ies em  

F a c h ,  h a b en  a b er  g eg eb en en f a l l s  z u v o r  b er eit s  in  ein em  a n d er en  F a c h  s t u d ier t .  
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T ab elle 2.2  Stud ienanf ä ng er insg esam t und  nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen  

B achelor/M aster, W intersem ester 1999/2000 b is W intersem ester 2004/2005 
              

   dav o n 

B e r i c ht s ze i t r au m     I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

            

W i S e  1999/ 2000   246.318 2.015 944 2.959 1,2 

W i S e  2000/ 2001   267.295 5.367 1.907 7.274 2,7 

W i S e  2001/ 2002   292.538 10.469 3.144 13.613 4,7 

W i S e  2002/ 2003   299.649 16.948 3.757 20.705 6,9 

W i S e  2003/ 2004   316.656 26.109 4.462 30.571 9,7 

W i S e  2004/ 2005  300.793 40.738 4.649 45.387 15,1 

  Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005

 

D iag ram m  2.2  Stud ienanf ä ng er nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster,    

W intersem ester 1999/2000 b is W intersem ester 2004/2005 

0

5 . 000

1 0. 000

1 5 . 000

2 0. 000

2 5 . 000

3 0. 000

3 5 . 000

4 0. 000

4 5 . 000

5 0. 000

*�+ ,�-
.0/ / /
1 2

3 3 3

*�+ ,�- 2
3 3 3 1 2

3 3 .

*�+ ,$- 2
3 3 . 1 2

3 3 2

*�+ ,$- 2
3 3 2 1 2

3 3 4

*�+ ,$- 2
3 3 4 1 2

3 365

*�+ ,$- 2
3 365 1 2

3 3 7

Berichtszeitraum

S
tu
d
ie
n
a
n
fä
n
g
e
r

z u s .

B a c h e l o r

M a s t e r

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005 
 

U nter  d en S tud iena nf ä ng er n im  1. F a c hsem ester  ha b en sic h im  W inter sem ester  2004/2005 67.605 

(17,2 %) in einem  B a c hel o r - o d er  Ma ster stud ieng a ng  eing esc hr ieb en. I m  J a hr  d a v o r  (W inter sem ester  

2003/2004) w a r en es etw a  ein Dr ittel  w enig er  (46.794; 11,2 %). 

 

T ab elle 2.3  Stud ienanf ä ng er im  1. F achsem ester insg esam t und  nach ang estreb ten  

P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster, W intersem ester 1999/2000 b is  

W intersem ester 2004/2005 
       

      dav o n 

B e r i c ht s ze i t r au m     I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

            

W i S e  1999/ 2000   326.846 3.479 1.455 4.934 1,5 

W i S e  2000/ 2001   346.806 8.443 3.291 11.734 3,4 

W i S e  2001/ 2002   380.127 14.777 5.518 20.295 5,3 

W i S e  2002/ 2003   393.468 23.190 7.506 30.696 7,8 

W i S e  2003/ 2004   416.271 36.010 10.784 46.794 11,2 

W i S e  2004/ 2005  393.470 54.169 13.436 67.605 17,2 

  Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005
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D iag ram m  2.3  Stud ienanf ä ng er im  1. F achsem ester nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen  

B achelor/M aster, W intersem ester 1999/2000 b is 2004/2005 
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Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005 

 
T ab elle 2.4  Stud ierend e und  Stud ienanf ä ng er insg esam t und  nach ang estreb ten  

P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster im  W intersem ester 2004/2005 
      

    dav o n 

  I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

            

S t u di e r e nde   1.963.108 118.841 35.687 154.528 7,9 

S t u di e nanf ä ng e r  ( 1. H S )  300.793 40.738 4.649 45.387 15,1 

S t u di e nanf ä ng e r  ( 1. F S )  393.470 54.169 13.436 67.605 17,2 

 Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005

 

D iag ram m  2.4  Stud ienanf ä ng er im  1. Hochschulsem ester und  1. F achsem ester  

insg esam t und  nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster im  

W intersem ester 2004/2005 
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Der  A nteil  d er  w eib l ic hen S tud ier end en in d er  a ng estr eb ten P r ü f ung sg r up p e B a c hel o r  l ieg t m it 55.758 
b ei 47 % d er  G esa m tstud ier end en in d er  P r ü f ung sg r up p e. I n d er  a ng estr eb ten P r ü f ung sg r up p e Ma ster  
l ieg t d er  A nteil  d er  w eib l ic hen S tud ier end en b ei 38 %, d a s sind  13.574 v o n insg esa m t 35.687 
S tud ier end en. Da m it ha b en sic h d ie F r a uena nteil e um  1,4 b z w . 2,9 P r o z entp unk te er hö ht, a b er  in d en 
Ma ster stud ieng ä ng en ist er  na c h w ie v o r  d eutl ic h nied r ig er  a l s im  B a c hel o r . Der  U nter sc hied  ist z um  T eil  
m it d er  F ä c her str uk tur  d er  S tud ier end en z u er k l ä r en:  U nter  d en S tud ier end en in d er  P r ü f ung sg r up p e 
Ma ster  sind  w esentl ic h m ehr  in ing enieur w issensc ha f tl ic hen S tud ieng ä ng en - m it tr a d itio nel l  
unter d ur c hsc hnittl ic hem  F r a uena nteil  - eing esc hr ieb en, a l s in d er  P r ü f ung sg r up p e B a c hel o r . H ing eg en 
sind  B a c hel o r -S tud ier end e w esentl ic h hä uf ig er  in S tud ieng ä ng en d er  S p r a c h- und  K ul tur w issensc ha f ten - 
m it ü b er d ur c hsc hnittl ic hem  F r a uena nteil  - im m a tr ik ul ier t, a l s d ies f ü r  Ma ster -S tud ier end e g il t (v g l . 
T a b el l en 2.6, 2.7 und  3.2). 
  

T ab elle 2.5  Stud ierend e insg esam t, nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster  

und  Geschlecht im  W intersem ester 2004/2005 
     

  S t u di e r e nde  I ns g e s am t  

  dav o n 

G e s c hl e c ht  B ac he l o r / M as t e r  

  

g e s am t  

  B ac he l o r  M as t e r   zu s . 

G e s c hl e c ht  g e s am t  1.808.580 118.841 35.687 154.528 

       dav o n         

       m ä nnl i c h 941.003 63.083 22.113 85.196 

           i n P r o ze nt  52,0 53,1 62,0 55,1 

       w e i b l i c h 867.577 55.758 13.574 69.332 

           i n P r o ze nt  48,0 46,9 38,0 44,9 

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005

 

D iag ram m  2.5  Stud ierend e nach ang estreb ten P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster und  

Geschlecht im  W intersem ester 2004/2005 
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                                        Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005 

 

 
Der  A usl ä nd er a nteil  b ei d en S tud iena nf ä ng er n in d en B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en b etr ä g t im  
W inter sem ester  2004/2005 insg esa m t 19 %. E r  l ieg t d a m it d eutl ic h ü b er  d em  A usl ä nd er a nteil  b ei d en 
S tud iena nf ä ng er n insg esa m t f ü r  a l l e P r ü f ung sg r up p en (16,3 %).  
 



 St u d i e r e n d e  1 9 

T ab elle 2.6  Stud ierend e nach F ä cherg ruppen und  ang estreb ter P rü f ung sg ruppe B achelor,  

W intersem ester 2000/2001 b is W intersem ester 2004/2005 
       

F ä c he r g r u p p e  
W i S e  

2000/ 2001 
W i S e  

2001/ 2002 
W i S e  

2002/ 2003 
W i S e  

2003/ 2004 
W i S e  

2004/ 2005 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 5.407 10.808 17.190 24.293 31.280 

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd 
S o zi al w i s s e ns c haf t e n 2.469 5.551 10.483 19.785 30.153 

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 1.677 3.964 8.874 17.349 26.762 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 1.809 3.881 6.983 11.498 18.504 

A g r ar -, F o r s t - u nd 
E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 735 2.056 3.081 4.590 6.188 

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n 178 549 1.172 1.645 2.844 

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n 0 0 0 52 2.043 

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n 134 199 555 773 1.067 

A u ß e r hal b  de r  
S t u di e nb e r e i c hs g l i e de r u ng  0 0 0 0 0 

F ä c he r g r u p p e n zu s am m e n 12.409 27.008 48.338 79.985 118.841 

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005

 

D iag ram m  2.6  Stud ierend e nach F ä cherg ruppen und  ang estreb ter P rü f ung sg ruppe B achelor, 

W intersem ester 2000/2001 b is W intersem ester 2004/2005 
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T ab elle 2.7  Stud ierend e nach F ä cherg ruppen und  ang estreb ter P rü f ung sg ruppe M aster, 

W intersem ester 2000/2001 b is W intersem ester 2004/2005 
       

F ä c he r g r u p p e  
W i S e  

2000/ 2001  
W i S e  

2001/ 2002 
W i S e  

2002/ 2003 
W i S e  

2003/ 2004 
W i S e  

2004/ 2005 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 2.843 4.778 7.383 10.099 11.403 

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd 
S o zi al w i s s e ns c haf t e n 2.185 4.201 6.127 8.305 9.549 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 786 1.525 2.735 4.385 6.251 

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 328 634 1.019 2.534 4.065 

A g r ar -, F o r s t - u nd 
E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 327 628 1.018 1.877 2.311 

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n 65 146 200 225 1.509 

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n 1 22 130 294 500 

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n 1 1 11 45 74 

A u ß e r hal b  de r  
S t u di e nb e r e i c hs g l i e de r u ng   0  0 0 0 25 

 F ä c he r g r u p p e n zu s am m e n 6.536 11.935 18.623 27.764 35.687 

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , S t ud i er en d e a n  Ho c h s c h ulen  2 004/2 005 

 

D iag ram m  2.7  Stud ierend e nach F ä cherg ruppen und  ang estreb ter P rü f ung sg ruppe M aster, 

W intersem ester 2000/2001 b is W intersem ester 2004/2005 
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3. Absolventen 
 

Da s S ta tistisc he B und esa m t z ä hl te im  P r ü f ung sj a hr  200412, a l so  im  W inter sem ester  2003/2004 und  d em  

S o m m er sem ester  2004, 11.491 B a c hel o r - und  Ma ster a b so l v enten. Da m it m a c hen sie 5,5 % d er  
G esa m ta b so l v entenz a hl  (207.802) a us13 . Da v o n sind  5.921 B a c hel o r - (2,8 %) und  5.570 

Ma ster a b so l v enten (2,7 %). Die Z a hl  d er  b esta nd enen B a c hel o r - und  Ma ster p r ü f ung en ist in d en l etz ten 

J a hr en k o ntinuier l ic h g estieg en (A nha ng  T a b el l e 8). 

 

T ab elle 3.1  B estand ene P rü f ung en insg esam t und  nach P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster, 

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
       

      dav o n 

P r ü f u ng s j ahr * I ns g e s am t ** B ac he l o r  M as t e r  zu s .  %  v o n I ns g . 

              

2000   188.693 126 370 496 0,3 

2001   183.327 197 900 1.097 0,6 

2002   184.768 985 2.150 3.135 1,7 

2003   195.103 2.472 3.015 5.487 2,8 

2004  207.802 5.921 5.570 11.491 5,5 

*  D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e. 

** I n s g es a m t  o h n e P r o m o t i o n en .      

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

D iag ram m  3.1  B estand ene P rü f ung en nach P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster,  

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
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Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

U nter  d en B a c hel o r a b so l v enten ha b en 3.832 (64,7 %) ihr  S tud ium  a n einer  U niv er sitä t14, 18 (0,3 %) a n 
einer  K unst- und  Musik ho c hsc hul e und  2.071 B a c hel o r a b so l v enten (35,0 %) a n einer  F a c hho c hsc hul e 

a b g esc hl o ssen. Die Ma ster a b sc hl ü sse v er teil en sic h a uf  F a c hho c hsc hul en (2.533), U niv er sitä ten (2.917) 

und  K unst- und  Musik ho c hsc hul en (52) (A nha ng  T a b el l e 9). 
                                                             
12 Das P r ü f u n g sj ah r  b e i n h al t e t  d as j e w e i l i g e  W i n t e r se m e st e r  u n d  d as d ar au f  f o l g e n d e  S o m m e r se m e st e r . 
13 Di e  A b so l v e n t e n z ah l e n  b e i n h al t e n  g r u n d sä t z l i c h  n i c h t  d i e  P r o m o t i o n e n . 
14  D i e  U n i v e r s i t ä t e n  u m f a s s e n  a u c h  d i e  T e c h n i s c h e n  U n i v e r s i t ä t e n  s o w i e  d i e  P ä d a g o g i s c h e n  u n d  T h e o l o g i s c h e n  H o c h s c h u l e n . 
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D iag ram m  3.1.1  B estand ene P rü f ung en nach Hochschularten und  P rü f ung sg ruppen 

B achelor/M aster im  P rü f ung sj ahr 2004 

Verwaltungsfach-

ho chschulen

6 8 ;  0 , 6  %

F achho chschulen

4 . 6 0 4 ;  4 0 , 1  %

U ni v ersi tä ten

6 . 7 4 9 ,  5 8 , 7  %

K unst- und  

M usi k ho chschulen

7 0 ;  0 , 6  %

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

E tw a s w enig er  a l s d ie H ä l f te d er  B a c hel o r a b so l v enten im  P r ü f ung sj a hr  2004 (2.833; 47,8 %), j ed o c h nur  

g ut ein Dr ittel  (2.028; 36,4 %) d er  Ma ster a b so l v enten sind  w eib l ic h (A nha ng  T a b el l e 11). A na l o g  z u d er  

G esc hl ec hter str uk tur  d er  S tud ier end en in B a c hel o r - und  Ma ster stud ieng ä ng en, l ä sst sic h a uc h b ei d en 
A b so l v enten d er  unter sc hied l ic h g r o ß e A nteil  v o n F r a uen und  Mä nner n in B a c hel o r - und  

Ma ster stud ieng ä ng en teil s m it d er  F ä c her str uk tur  d er  d er z eit a ng eb o tenen S tud ienm ö g l ic hk eiten er k l ä r en 

(s. S . 17). 

 

T ab elle 3.2  B estand ene P rü f ung en insg esam t, nach P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster und  

Geschlecht im  P rü f ung sj ahr 2004 

     
  B e s t ande ne  P r ü f u ng e n I ns g e s am t * 

  dav o n 

G e s c hl e c ht  g e s am t * B ac he l o r / M as t e r  

    B ac he l o r  M as t e r   zu s . 

G e s c hl e c ht  g e s am t  196.311 5.921 5.570 11.491 

       dav o n         

       m ä nnl i c h 97.649 3.088 3.542 6.630 

           i n P r o ze nt  49,7 52,2 63,6 57,7 

       w e i b l i c h 98.662 2.833 2.028 4.861 

           i n P r o ze nt  50,3 47,8 36,4 42,3 

* I n s g es a m t /g es a m t  o h n e P r o m o t i o n en .   

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004  
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D iag ram m  3.2  B estand ene P rü f ung en nach P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster und  Geschlecht 

im  P rü f ung sj ahr 2004 
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Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

Der  A usl ä nd er a nteil  in d er  P r ü f ung sg r up p e B a c hel o r  b etr ä g t 514 v o n insg esa m t 5.921 (8,7 %) 
b esta nd enen P r ü f ung en. H ing eg en ist k na p p  d ie H ä l f te d er  5.570 Ma ster a b sc hl ü sse, d ie a n d eutsc hen 
H o c hsc hul en im  J a hr  2004 v er g eb en w ur d en, v o n a usl ä nd isc hen S tud ier end en er w o r b en w o r d en.  
 

Die hö c hste Z a hl  a n B a c hel o r a b sc hl ü ssen f ind et sic h in d en F ä c her g r up p en R ec hts-, W ir tsc ha f ts- und  
S o z ia l w issensc ha f ten so w ie Ma them a tik  und  N a tur w issensc ha f ten. Die Mehr z a hl  d er  Ma ster a b so l v enten 

im  P r ü f ung sj a hr  2004 ha t einen A b sc hl uss in d en R ec hts-, W ir tsc ha f ts- und  S o z ia l w issensc ha f ten so w ie in 

d en I ng enieur w issensc ha f ten a b g el eg t (A nha ng  T a b el l e 10).  
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T ab elle 3.3  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe B achelor,   

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
      

F ä c he r g r u p p e  2000 2001 2002 2003 2004 

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 13 54 375 773 1.945 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 3 10 138 643 1.760 

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 42 37 212 332 925 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 3 27 79 374 691 

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 65 69 177 319 463 

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n 0 0 3 30 115 

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n 0 0 1 1 22 

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n 0 0 0 0 0 

F ä c he r g r u p p e n zu s am m e n 126 197 984 2.471 5.921 

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

D iag ram m  3.3  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe B achelor, 

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
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Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 
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T ab elle 3.4  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe M aster, 

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
      

F ä c he r g r u p p e  2000 2001 2002 2003 2004 

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 207 376 937 1.147 1.995 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 77 290 702 1.017 1.767 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 42 126 258 447 764 

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 23 33 78 117 533 

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 12 64 156 237 412 

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n 0 0 0 10 66 

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n 9 11 18 40 30 

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n 0 0 1 0 3 

F ä c he r g r u p p e n zu s am m e n 370 900 2.150 3.015 5.570 

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

D iag ram m  3.4  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe M aster, 

P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 
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Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004
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Anh a ng  
 

T a b e l l e n v e r z e i c h n i s  
 

T a b el l e 1 B a c hel o r - und  Ma ster stud iena ng eb o te na c h H o c hsc hul a r ten, S o m m er sem ester  2001 b is 
S o m m er sem ester  2006 

T a b el l e 2 B a c hel o r - und  Ma ster stud iena ng eb o te na c h F ä c her g r up p en, W inter sem ester  2000/2001 b is 
S o m m er sem ester  2006 

T a b el l e 3 B a c hel o r - und  Ma ster stud iena ng eb o te na c h B und esl ä nd er n, W inter sem ester  2004/2005 b is 
S o m m er sem ester  2006 

T a b el l e 4 A k k r ed itier te B a c hel o r - und  Ma ster stud iena ng eb o te na c h H o c hsc hul a r ten und  
B und esl ä nd er n (1. Mä r z  2006) 

T a b el l e 5 A k k r ed itier te B a c hel o r - und  Ma ster stud iena ng eb o te na c h F ä c her g r up p en (1. Mä r z  2006) 
T a b el l e 6 R eg el stud ienz eiten in d en B a c hel o r stud ieng ä ng en na c h H o c hsc hul a r ten und  F ä c her g r up p en 

im  S o m m er sem ester  2006 
T a b el l e 7 R eg el stud ienz eiten in d en Ma ster stud ieng ä ng en na c h H o c hsc hul a r ten und  F ä c her g r up p en 

im  S o m m er sem ester  2006 
T a b el l e 8 B esta nd ene P r ü f ung en na c h B und esl ä nd er n insg esa m t und  P r ü f ung sg r up p en 

B a c hel o r /Ma ster , P r ü f ung sj a hr  2000 b is P r ü f ung sj a hr  2004 
T a b el l e 9 B esta nd ene P r ü f ung en na c h H o c hsc hul a r ten insg esa m t und  P r ü f ung sg r up p en 

B a c hel o r /Ma ster , P r ü f ung sj a hr  2001 b is P r ü f ung sj a hr  2004 
T a b el l e 10 B esta nd ene P r ü f ung en na c h F ä c her g r up p en insg esa m t und  P r ü f ung sg r up p en 

B a c hel o r /Ma ster , P r ü f ung sj a hr  2000 b is P r ü f ung sj a hr  2004 
T a b el l e 11 B esta nd ene P r ü f ung en na c h F ä c her g r up p en und  P r ü f ung sg r up p en B a c hel o r /Ma ster  und  

G esc hl ec ht, P r ü f ung sj a hr  2000 b is P r ü f ung sj a hr  2004 
T a b el l e 12 B esta nd ene P r ü f ung en na c h er stem  und  w eiter em  S tud iena b sc hl uss, na c h F ä c her g r up p en 

und  P r ü f ung sg r up p e B a c hel o r , a usg ew ä hl ten S tud ienb er eic hen so w ie Dur c hsc hnittsa l ter  und  
S tud iend a uer , P r ü f ung sj a hr  2000 b is P r ü f ung sj a hr  2004 

T a b el l e 13 B esta nd ene P r ü f ung en na c h er stem  und  w eiter em  S tud iena b sc hl uss, na c h F ä c her g r up p en 
und  P r ü f ung sg r up p e Ma ster , a usg ew ä hl ten S tud ienb er eic hen so w ie Dur c hsc hnittsa l ter  und  
S tud iend a uer , P r ü f ung sj a hr  2000 b is P r ü f ung sj a hr  2004 
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T ab elle 1  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach Hochschularten, Som m ersem ester 2001 

b is Som m ersem ester 2006  
 
H o c hs c hu l ar t     dav o n   

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

  S e m e s t e r            

       

Uni v e r s i t ä t e n      

  S o S e  2001 k. A . 256 139 395 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 318 181 499 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 354 228 582 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 414 288 702 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 485 554 1.039 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 545 648 1.193 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 616 731 1.347 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 764 802 1.566 k. A . 

  S o S e  2005 7.929 876 903 1.779 22,4 

 W i S e  2005/ 2006 7.725 1.245 1.034 2.279 29,5 

 S o S e  2006 7.746 1.319 1.098 2.417 31,2 

Kunst- und  M usi k h o c h sc h ul e n       

  S o S e  2001 k. A . 4 1 5 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 2 1 3 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 3 1 4 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 3 1 4 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 3 7 10 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 3 9 12 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 3 11 14 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 7 13 20 k. A . 

  S o S e  2005 648 12 15 27 4,2 

 W i S e  2005/ 2006 654 14 20 34 5,2 

 S o S e  2006 661 26 23 49 7,4 

F ac hho c hs c hu l e n      

  S o S e  2001 k. A . 122 77 199 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 151 111 262 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 187 138 325 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 216 150 366 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 259 325 584 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 306 387 693 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 332 431 763 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 482 493 975 k. A . 

  S o S e  2005 2.709 565 563 1.128 41,6 

 W i S e  2005/ 2006 2.807 879 605 1.484 52,9 

 S o S e  2006 2.876 972 656 1.628 56,6 

       

H o c hs c hu l e n i ns g e s am t       

  S o S e  2001 k. A . 382 217 599 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 471 293 764 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 544 367 911 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 633 439 1.072 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 747 886 1.633 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 854 1.044 1.898 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 951 1.173 2.124 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 1.253 1.308 2.561 k. A . 

  S o S e  2005 11.286 1.453 1.481 2.934 26,0 

 W i S e  2005/ 2006 11.186 2.138 1.659 3.797 33,9 

 S o S e  2006 11.283 2.317 1.777 4.094 36,3 

       

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 
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T ab elle 2  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach F ä cherg ruppen, W intersem ester 

2000/2001 b is Som m ersem ester 2006 
 
F ä c he r g r u p p e     dav o n  

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

S e m e s t e r            

       

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n    

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 6 8 14 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 16 20 36 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 14 20 34 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 17 25 42 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 19 26 45 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 20 51 71 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 23 51 74 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 25 52 77 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 31 54 85 k. A . 

  S o S e  2005 196 31 57 88 44,9 

  W i S e  2005/ 2006 196 50 61 111 56,6 

 S o S e  2006 198 53 63 116 58,6 

       

G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n    

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 8 4 12 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 13 6 19 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 18 12 30 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 21 12 33 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 23 17 40 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 31 56 87 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 39 68 107 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 43 76 119 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 61 88 149 k. A . 

  S o S e  2005 660 64 101 165 25,0 

  W i S e  2005/ 2006 657 113 111 224 34,1 

 S o S e  2006 652 118 111 229 35,1 

       

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n      

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 70 79 149 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 92 96 188 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 121 129 250 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 147 151 298 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 169 173 342 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 197 270 467 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 219 303 522 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 239 319 558 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 293 356 649 k. A . 

  S o S e  2005 1.997 335 397 732 36,7 

 W i S e  2005/ 2006 2.109 553 456 1.009 47,8 

 S o S e  2006 2.153 617 483 1.100 51,1 

       

Ku ns t  u nd M u s i k      

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 5 3 8 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 8 2 10 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 9 3 12 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 10 4 14 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 12 5 17 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 14 21 35 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 12 24 36 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 15 25 40 k. A . 



 An h a n g  2 9

F ä c he r g r u p p e     dav o n  

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

S e m e s t e r            

       

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 34 29 63 k. A . 

  S o S e  2005 1.018 42 32 74 7,3 

 W i S e  2005/ 2006 1.023 76 44 120 11,7 

 S o S e  2006 1.037 95 46 141 13,6 

       

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n    

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 72 36 108 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 104 47 151 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 136 62 198 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 158 72 230 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 183 92 275 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 206 147 353 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 222 168 390 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 234 200 434 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 297 223 520 k. A . 

  S o S e  2005 2.194 327 255 582 26,5 

 W i S e  2005/ 2006 2.182 490 294 784 35,9 

 S o S e  2006 2.180 519 308 827 37,9 

       

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n    

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 49 40 89 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 63 57 120 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 71 72 143 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 88 87 175 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 97 95 192 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 117 317 434 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 149 371 520 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 170 424 594 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 242 461 703 k. A . 

  S o S e  2005 2.061 300 500 800 38,8 

 W i S e  2005/ 2006 2.159 464 564 1.028 47,6 

 S o S e  2006 2.172 509 590 1.099 50,6 

       

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n    

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 92 20 112 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 122 19 141 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 145 29 174 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 152 52 204 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 177 68 245 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 209 125 334 k. A . 

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 243 171 414 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 281 206 487 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 368 239 607 k. A . 

  S o S e  2005 5.233 435 277 712 13,6 

 W i S e  2005/ 2006 4.991 731 316 1.047 21,0 

 S o S e  2006 4.990 744 334 1.078 21,6 

       

S t u di e ng ä ng e  i ns g e s am t *      

  W i S e  2000/ 2001 k. A . 277 165 442 k. A . 

  S o S e  2001 k. A . 382 217 599 k. A . 

  W i S e  2001/ 2002 k. A . 471 293 764 k. A . 

  S o S e  2002 k. A . 544 367 911 k. A . 

  W i S e  2002/ 2003 k. A . 633 439 1.072 k. A . 

  S o S e  2003 k. A . 747 886 1.633 k. A . 



 30  An h a n g  

F ä c he r g r u p p e     dav o n  

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

S e m e s t e r            

       

  W i S e  2003/ 2004 k. A . 854 1.044 1.898 k. A . 

  S o S e  2004 k. A . 951 1.173 2.124 k. A . 

  W i S e  2004/ 2005 k. A . 1.253 1.308 2.561 k. A . 

  S o S e  2005 11.286 1.453 1.481 2.934 26,0 

 W i S e  2005/ 2006 11.186 2.138 1.659 3.797 33,9 

 S o S e  2006 11.284 2.317 1.777 4.094 3 6 , 3  

       

* Ei n  S t ud i en g a n g  k a n n  m eh r er en  F ä c h er g r up p en  z ug eo r d n et  s ei n . 

       

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006)
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T ab elle 3  B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach B und eslä nd ern, W intersem ester 

2004/2005 b is Som m ersem ester 2006 
 
B u nde s l and   dav o n 

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

S e m e s t e r        

       

B ade n-W ü r t t e m b e r g       

  W i S e  2004/ 2005 1.610 224 216 440 27,3 

  S o S e  2005 1.612 234 225 459 28,5 

 W i S e  2005/ 2006 1.620 324 242 566 34,9 

 S o S e  2006 1.631 342 260 602 36,9 

       

B ay e r n       

  W i S e  2004/ 2005 1.814 118 163 281 15,5 

  S o S e  2005 1.860 155 183 338 18,2 

 W i S e  2005/ 2006 1.867 173 190 363 19,4 

 S o S e  2006 1.859 192 205 397 21,4 

       

B e r l i n       

  W i S e  2004/ 2005 580 70 117 187 32,2 

  S o S e  2005 537 121 125 246 45,8 

 W i S e  2005/ 2006 466 164 134 298 64,0 

 S o S e  2006 508 201 150 351 69,1 

       

B r ande nb u r g       

  W i S e  2004/ 2005 258 32 43 75 29,1 

  S o S e  2005 259 31 48 79 30,5 

 W i S e  2005/ 2006 278 94 56 150 54,0 

 S o S e  2006 263 82 55 137 52,1 

       

B r e m e n      

  W i S e  2004/ 2005 237 56 51 107 45,1 

  S o S e  2005 240 58 56 114 47,5 

 W i S e  2005/ 2006 259 86 61 147 56,8 

 S o S e  2006 255 88 61 149 58,4 

       

H am b u r g       

  W i S e  2004/ 2005 307 15 36 51 16,6 

  S o S e  2005 308 16 38 54 17,5 

 W i S e  2005/ 2006 319 46 64 110 34,5 

 S o S e  2006 314 49 68 117 37,3 

       

H e s s e n       

  W i S e  2004/ 2005 787 53 66 119 15,1 

  S o S e  2005 815 78 86 164 20,1 

 W i S e  2005/ 2006 827 105 108 213 25,8 

 S o S e  2006 809 117 109 226 27,9 

       

M e c kl e nb u r g -V o r p o m m e r n      

  W i S e  2004/ 2005 383 60 64 124 32,4 

  S o S e  2005 393 68 71 139 35,4 

 W i S e  2005/ 2006 317 69 68 137 43,2 

 S o S e  2006 316 73 67 140 44,3 

      

Ni e de r s ac hs e n      

  W i S e  2004/ 2005 871 158 102 260 29,9 

  S o S e  2005 883 179 115 294 33,3 
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B u nde s l and   dav o n 

    I ns g e s am t  B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

S e m e s t e r        

       

 W i S e  2005/ 2006 900 287 130 417 46,3 

 S o S e  2006 915 307 137 444 48,5 

       

No r dr he i n-W e s t f al e n      

  W i S e  2004/ 2005 1.829 264 240 504 27,6 

  S o S e  2005 1.877 294 284 578 30,8 

 W i S e  2005/ 2006 1.922 469 328 797 41,5 

 S o S e  2006 1.988 506 371 877 44,1 

       

Rhe i nl and-P f al z       

  W i S e  2004/ 2005 563 25 50 75 13,3 

  S o S e  2005 580 32 66 98 16,9 

 W i S e  2005/ 2006 586 60 72 132 22,5 

 S o S e  2006 595 67 76 143 24,0 

       

S aar l and       

  W i S e  2004/ 2005 151 10 7 17 11,3 

  S o S e  2005 152 10 11 21 13,8 

 W i S e  2005/ 2006 155 16 13 29 18,7 

 S o S e  2006 155 16 13 29 18,7 

       

S ac hs e n       

  W i S e  2004/ 2005 728 48 53 101 13,9 

  S o S e  2005 739 50 62 112 15,2 

 W i S e  2005/ 2006 705 62 69 131 18,6 

 S o S e  2006 705 71 74 145 20,6 

      

S ac hs e n-A nhal t       

  W i S e  2004/ 2005 422 53 40 93 22,0 

  S o S e  2005 409 55 47 102 24,9 

 W i S e  2005/ 2006 389 86 54 140 36,0 

 S o S e  2006 391 95 58 153 39,1 

       

S c hl e s w i g -H o l s t e i n      

  W i S e  2004/ 2005 309 28 26 54 17,5 

  S o S e  2005 309 35 29 64 20,7 

 W i S e  2005/ 2006 264 55 33 88 33,3 

 S o S e  2006 253 59 34 93 36,8 

       

T hü r i ng e n       

  W i S e  2004/ 2005 311 39 34 73 23,5 

  S o S e  2005 313 37 35 72 23,0 

 W i S e  2005/ 2006 313 42 37 79 25,2 

 S o S e  2006 326 52 39 91 27,9 

       

B u nde s l ä nde r  i ns g e s am t       

  W i S e  2004/ 2005 11.160 1.253 1.308 2.561 22,9 

  S o S e  2005 11.286 1.453 1.481 2.934 26,0 

 W i S e  2005/ 2006 11.186 2.138 1.659 3.797 33,9 

 S o S e  2006 11.283 2.317 1.777 4.094 36,3 

       

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006)
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T ab elle 4  A kkred itierte B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach Hochschularten und  

B und eslä nd ern ( 1. M ä rz 2006) 
 
B u nde s l and         

    B ac he l o r  M as t e r  zu s . 

H o c hs c hu l ar t        

     

B ade n-W ü r t t e m b e r g     

  Uni v e r s i t ä t e n 5 13 18 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 38 41 79 

     

B ay e r n     

  Uni v e r s i t ä t e n 20 17 37 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 6 28 34 

     

B e r l i n     

  Uni v e r s i t ä t e n 8 21 29 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 2 2 

  F ac hho c hs c hu l e n 18 26 44 

     

B r ande nb u r g      

  Uni v e r s i t ä t e n 4 7 11 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 12 11 23 

     

B r e m e n     

  Uni v e r s i t ä t e n 25 16 41 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 15 9 24 

     

H am b u r g      

  Uni v e r s i t ä t e n 4 23 27 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 9 8 17 

     

H e s s e n     

  Uni v e r s i t ä t e n 41 50 91 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 43 29 72 

     

M e c kl e nb u r g -V o r p o m m e r n    

  Uni v e r s i t ä t e n 32 1 33 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 16 14 30 

     

Ni e de r s ac hs e n    

  Uni v e r s i t ä t e n 31 47 78 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 1 2 3 

  F ac hho c hs c hu l e n 30 19 49 

     

No r dr he i n-W e s t f al e n    

  Uni v e r s i t ä t e n 99 95 194 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 77 51 128 
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B u nde s l and         

    B ac he l o r  M as t e r  zu s . 

H o c hs c hu l ar t        

     

     

Rhe i nl and-P f al z    

  Uni v e r s i t ä t e n 11 20 31 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 26 29 55 

     

S aar l and     

  Uni v e r s i t ä t e n 2 2 4 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 5 3 8 

     

S ac hs e n     

  Uni v e r s i t ä t e n 2 5 7 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 5 6 11 

     

S ac hs e n-A nhal t     

  Uni v e r s i t ä t e n 3 2 5 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 4 4 8 

     

S c hl e s w i g -H o l s t e i n    

  Uni v e r s i t ä t e n 7 8 15 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 15 6 21 

     

T hü r i ng e n     

  Uni v e r s i t ä t e n 7 8 15 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 0 0 0 

  F ac hho c hs c hu l e n 10 7 17 

     

B u nde s l ä nde r  i ns g e s am t     

  Uni v e r s i t ä t e n 301 335 636 

 Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n 1 4 5 

  F ac hho c hs c hu l e n 329 291 620 

     
Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006
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T ab elle 5  A kkred itierte B achelor- und  M asterstud ienang eb ote nach F ä cherg ruppen 

( 1. M ä rz 2006) 
 
          

F ä c he r g r u p p e   B ac he l o r  M as t e r  zu s . 

        

    

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 18 32 50 

G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 32 37 69 

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 200 205 405 

Ku ns t  u nd M u s i k 10 13 23 

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 170 133 303 

     

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 145 201 346 

  P o l i t i kw i s s e ns c haf t e n 9 26 26 

  Re c ht s w i s s e ns c haf t e n 13 28 28 

  Re g i o nal w i s s e ns c haf t e n 8 27 27 

  S o zi al w i s s e ns c haf t e n 24 51 51 

  W i r t s c haf t s w i s s e ns c haf t e n 94 239 239 

     

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 130 94 224 

     

S t u di e ng ä ng e  i ns g e s am t * 705 715 1.420 

    

* Ei n  S t ud i en g a n g  k a n n  m eh r er en  F ä c h er g r up p en  z ug eo r d n et  s ei n . 

    
Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006
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T ab elle 6  R eg elstud ienzeiten in d en B achelorstud ieng ä ng en nach Hochschularten und  

F ä cherg ruppen im  Som m ersem ester 2006  
 
H o c hs c hu l ar t        

    6 S e m e s t e r  7 S e m e s t e r  8 S e m e s t e r  

F ä c he r g r u p p e        

     

Uni v e r s i t ä t e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 26 0 0 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 53 1 0 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 120 24 4 

  Ku ns t  u nd M u s i k 45 0 0 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 316 13 0 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 192 7 4 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 601 7 1 

         

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 1.250 46 9 

     

Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 0 0 0 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 0 0 0 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 0 0 1 

  Ku ns t  u nd M u s i k 7 0 9 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 0 0 0 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 1 0 0 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 8 0 2 

          

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 15 0 11 

     

F ac hho c hs c hu l e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 23 4 0 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 31 18 6 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 223 208 22 

  Ku ns t  u nd M u s i k 16 12 1 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 108 52 5 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 166 96 25 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 62 21 5 

         

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 528 357 58 

     

H o c hs c hu l e n i ns g e s am t     

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 49 4 0 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 84 19 6 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 343 232 27 

  Ku ns t  u nd M u s i k 68 12 10 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 425 65 5 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 359 103 29 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 671 28 8 

         

  S t u di e ng ä ng e  i ns g e s am t * 1.793 403 78 

 

* Ei n  S t ud i en g a n g  k a n n  m eh r er en  F ä c h er g r up p en  z ug eo r d n et  s ei n . 

 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 006) 
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T ab elle 7  R eg elstud ienzeiten in d en M asterstud ieng ä ng en nach Hochschularten und  

F ä cherg ruppen im  Som m ersem ester 2006 
 
H o c hs c hu l ar t        

    2 S e m e s t e r  3 S e m e s t e r  4 S e m e s t e r  

F ä c he r g r u p p e        

     

Uni v e r s i t ä t e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 0 11 38 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 6 12 46 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 7 35 162 

  Ku ns t  u nd M u s i k 0 1 15 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 6 43 171 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 91 43 189 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 17 26 235 

     

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 119 156 788 

     

Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 0 0 0 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 0 0 1 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 0 0 2 

  Ku ns t  u nd M u s i k 0 1 11 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 0 0 1 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 0 1 2 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 0 0 9 

     

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 0 2 19 

     

F ac hho c hs c hu l e n    

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 0 3 10 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 2 10 21 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 8 108 136 

  Ku ns t  u nd M u s i k 0 10 5 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 4 33 46 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 30 69 108 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 2 13 29 

     

  S t u di e ng ä ng e  zu s am m e n* 43 224 314 

     

H o c hs c hu l e n i ns g e s am t     

  A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n 0 14 48 

  G e s u ndhe i t s w i s s e ns c haf t e n, M e di zi n 8 22 68 

  I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n 15 143 300 

  Ku ns t  u nd M u s i k 0 12 31 

  M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n 10 76 218 

  Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n 121 113 299 

  S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n 19 40 273 

     

  S t u di e ng ä ng e  i ns g e s am t * 162 382 1.121 

 

* Ei n  S t ud i en g a n g  k a n n  m eh r er en  F ä c h er g r up p en  z ug eo r d n et  s ei n . 

 

Quelle: HRK-Ho c h s c h ulk o m p a s s , 1.3.2 006 ( S o S e 2 0006)
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T ab elle 8  B estand ene P rü f ung en nach B und eslä nd ern insg esam t und  P rü f ung sg ruppen 

B achelor/M aster, P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 

 
B u nde s l and     dav o n 

  I ns g e s am t **    B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

         

B ade n-W ü r t t e m b e r g    

  2000 27.394 1 51 52 0,2 

  2001 27.104 21 254 275 1,0 

  2002 25.353 112 631 743 2,9 

  2003 28.761 260 897 1.157 4,0 

  2004 29.590 637 1.447 2.084 7,0 

       

B ay e r n   

  2000 26.161 4 32 36 0,1 

  2001 25.960 8 67 75 0,3 

  2002 27.862 142 270 412 1,5 

  2003 27.448 441 296 737 2,7 

  2004 28.661 908 614 1.522 5,3 

       

B e r l i n    

  2000 12.605 0 155 155 1,2 

  2001 12.443 0 200 200 1,6 

  2002 13.715 40 344 384 2,8 

  2003 14.785 140 409 549 3,7 

  2004 15.687 288 708 996 6,3 

       

B r ande nb u r g    

  2000 3.187 0 11 11 0,3 

  2001 3.112 18 50 68 2,2 

  2002 3.062 44 91 135 4,4 

  2003 3.702 218 95 313 8,5 

  2004 4.081 342 186 528 12,9 

       

B r e m e n    

  2000 2.325 0 0 0 0,0 

  2001 2.556 0 48 48 1,9 

  2002 2.441 0 105 105 4,3 

  2003 2.244 8 91 99 4,4 

  2004 2.342 39 95 134 5,7 

       

H am b u r g     

  2000 6.687 2 4 6 0,1 

  2001 5.605 0 22 22 0,4 

  2002 6.158 0 36 36 0,6 

  2003 6.762 26 128 154 2,3 

  2004 7.267 526 189 715 9,8 

       

H e s s e n    

  2000 15.315 0 4 4 0,0 

  2001 14.717 0 17 17 0,1 

  2002 14.809 42 134 176 1,2 

  2003 14.981 138 174 312 2,1 

  2004 15.487 414 279 693 4,5 

       

       

       



 An h a n g  39

B u nde s l and     dav o n 

  I ns g e s am t **    B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

   

M e c kl e nb u r g -V o r p o m m e r n   

  2000 2.391 0 0 0 0,0 

  2001 2.595 3 1 4 0,2 

  2002 2.774 15 9 24 0,9 

  2003 2.946 100 13 113 3,8 

  2004 3.008 195 43 238 7,9 

       

Ni e de r s ac hs e n      

  2000 16.742 66 19 85 0,5 

  2001 16.419 80 70 150 0,9 

  2002 15.846 123 163 286 1,8 

  2003 17.525 308 279 587 3,3 

  2004 19.513 647 456 1.103 5,7 

       

No r dr he i n-W e s t f al e n    

  2000 43.235 47 0 47 0,1 

  2001 40.107 53 26 79 0,2 

  2002 39.516 165 59 224 0,6 

  2003 40.301 304 138 442 1,1 

  2004 43.815 1.026 625 1.651 3,8 

       

Rhe i nl and-P f al z    

  2000 9.729 0 53 53 0,5 

  2001 9.278 0 69 69 0,7 

  2002 8.746 0 79 79 0,9 

  2003 9.794 7 165 172 1,8 

  2004 10.283 21 318 339 3,3 

       

S aar l and       

  2000 2.245 0 0 0 0,0 

  2001 2.054 0 0 0 0,0 

  2002 2.152 0 5 5 0,2 

  2003 1.952 4 14 18 0,9 

  2004 2.279 8 32 40 1,8 

       

S ac hs e n       

  2000 8.926 0 29 29 0,3 

  2001 9.287 8 37 45 0,5 

  2002 9.886 63 100 163 1,6 

  2003 10.878 147 150 297 2,7 

  2004 11.252 296 193 489 4,3 

       

S ac hs e n-A nhal t       

  2000 3.473 4 8 12 0,3 

  2001 3.580 5 30 35 1,0 

  2002 4.056 64 81 145 3,6 

  2003 4.194 63 87 150 3,6 

  2004 4.585 69 184 253 5,5 

       

      

      

      

      

      



 4 0  An h a n g  

B u nde s l and     dav o n 

  I ns g e s am t **    B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

      

S c hl e s w i g -H o l s t e i n      

  2000 4.806 0 3 3 0,1 

  2001 4.719 1 5 6 0,1 

  2002 4.566 96 33 129 2,8 

  2003 4.397 137 60 197 4,5 

  2004 4.788 165 119 284 5,9 

       

T hü r i ng e n       

  2000 3.472 2 1 3 0,1 

  2001 3.791 0 4 4 0,1 

  2002 3.826 79 10 89 2,3 

  2003 4.433 171 19 190 4,3 

  2004 5.164 340 82 422 8,2 

       

D e u t s c hl and i ns g e s am t       

  2000 188.693 126 370 496 0,3 

  2001 183.327 197 900 1.097 0,6 

  2002 184.768 985 2.150 3.135 1,7 

  2003 195.103 2.472 3.015 5.487 2,8 

  2004 207.802 5.921 5.570 11.491 5,5 

       

*  D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e.  

** I n s g es a m t  o h n e P r o m o t i o n en .     

       

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 
 
 
 
 



 An h a n g  4 1

T ab elle 9  B estand ene P rü f ung en nach Hochschularten insg esam t  und  P rü f ung sg ruppen 

B achelor/M aster, P rü f ung sj ahr 2001 b is P rü f ung sj ahr 2004 

 
H o c hs c hu l ar t      dav o n 

  I ns g e s am t ** B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

       

Uni v e r s i t ä t e n      

  2001 109.856 180 472 652 0,6 

  2002 110.789 736 987 1.723 1,6 

  2003 113.070 1.511 1.470 2.981 2,6 

  2004 118.781 3.832 2.917 6.749 5,7 

       

P ä dag o g i s c he  H o c hs c hu l e n    

  2001 2.757 0 0 0 0,0 

  2002 2.698 0 0 0 0,0 

  2003 2.472 0 0 0 0,0 

  2004 2.971 0 0 0 0,0 

       

T he o l o g i s c he  H o c hs c hu l e n    

  2001 211 0 0 0 0,0 

  2002 180 0 0 0 0,0 

  2003 183 0 0 0 0,0 

  2004 192 0 0 0 0,0 

       

Ku ns t - u nd M u s i kho c hs c hu l e n    

  2001 4.762 0 5 5 0,1 

  2002 4.353 2 5 7 0,2 

  2003 5.192 2 8 10 0,2 

  2004 5.494 18 52 70 1,3 

       

F ac hho c hs c hu l e n      

  2001 55.596 17 417 434 0,8 

  2002 57.834 247 1.105 1.352 2,3 

  2003 62.249 959 1.483 2.442 3,9 

  2004 69.034 2.071 2.533 4.604 6,7 

       

V e r w al t u ng s f ac hho c hs c hu l e n    

  2001 9.920 0 6 6 0,1 

  2002 8.743 0 53 53 0,6 

  2003 11.781 0 54 54 0,5 

  2004 11.194 0 68 68 0,6 

       

S o ns t i g e  H o c hs c hu l e n     

  2001 225 0 0 0 0,0 

  2002 171 0 0 0 0,0 

  2003 156 0 0 0 0,0 

  2004 136 0 0 0 0,0 

       

     

     

     

     

     

     

     

     

     



 4 2  An h a n g  

H o c hs c hu l ar t      dav o n 

  I ns g e s am t ** B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

     

H o c hs c hu l e n i ns g e s am t      

  2001 183.327 197 900 1.097 0,6 

  2002 184.768 985 2.150 3.135 1,7 

  2003 195.103 2.472 3.015 5.487 2,8 

 2004 207.802 5.921 5.570 11.491 5,5 

       

*  D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e. 

** P r ü f un g en  i n s g es a m t  o h n e P r o m o t i o n en . 
       

  Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 

 



 An h a n g  4 3

T ab elle 10  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen insg esam t und  P rü f ung sg ruppen 

B achelor/M aster, P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 

 

F ä c he r g r u p p e      dav o n 

  I ns g e s am t ** B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

         

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n   

  2000 34.096 42 23 65 0,2 

  2001 33.138 37 33 70 0,2 

  2002 33.527 212 78 290 0,9 

  2003 34.494 332 117 449 1,3 

  2004 35.620 925 533 1.458 4,1 

       

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n   

  2000 2.752 0 0 0 0,0 

  2001 2.850 0 0 0 0,0 

  2002 2.966 1 1 2 0,1 

  2003 2.870 1 0 1 0,0 

  2004 2.921 22 3 25 0,9 

       

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n    

  2000 66.489 13 207 220 0,3 

  2001 64.918 54 376 430 0,7 

  2002 66.680 375 937 1.312 2,0 

  2003 72.417 773 1.147 1.920 2,7 

  2004 78.732 1.945 1.995 3.940 5,0 

       

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n   

  2000 22.772 3 42 45 0,2 

  2001 21.673 10 126 136 0,6 

  2002 22.713 138 258 396 1,7 

  2003 24.074 643 447 1.090 4,5 

  2004 27.814 1.760 764 2.524 9,1 

       

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n    

  2000 11.597 0 9 9 0,1 

  2001 11.431 0 11 11 0,1 

  2002 11.185 0 18 18 0,2 

  2003 11.505 0 40 40 0,4 

  2004 11.554 0 30 30 0,3 

       

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n    

  2000 4.970 65 12 77 1,6 

  2001 4.878 69 64 133 2,7 

  2002 4.698 177 156 333 7,1 

  2003 5.216 319 237 556 10,7 

  2004 5.587 463 412 875 15,7 

       

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n    

  2000 36.872 3 77 80 0,2 

  2001 34.757 27 290 317 0,9 

  2002 33.815 79 702 781 2,3 

  2003 34.549 374 1.017 1.391 4,0 

  2004 35.145 691 1.767 2.458 7,0 

       

       

       



 4 4  An h a n g  

F ä c he r g r u p p e      dav o n 

  I ns g e s am t ** B ac he l o r  M as t e r  zu s . %  v o n I ns g . 

P r ü f u ng s j ahr *           

   

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n   

  2000 9.145 0 0 0 0,0 

  2001 9.682 0 0 0 0,0 

  2002 9.184 3 0 3 0,0 

  2003 9.978 30 10 40 0,4 

  2004 10.775 115 66 181 1,7 

       

P r ü f u ng s g r u p p e n i ns g e s am t      

  2000 188.693 126 370 496 0,3 

  2001 183.327 197 900 1.097 0,6 

  2002 184.768 985 2.150 3.135 1,7 

  2003 195.103 2.472 3.015 5.487 2,8 

  2004 207.802 5.921 5.570 11.491 5,5 

       

*  D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e.  

** P r ü f un g en  i n s g es a m t  o h n e P r o m o t i o n en .    

       

  Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 
 
 



 An h a n g  4 5

T ab elle 11  B estand ene P rü f ung en nach F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppen B achelor/M aster 

und  Geschlecht, P rü f ung sj ahr 2000 b is P rü f ung sj ahr 2004 

 

F ä c he r g r u p p e  B ac he l o r   M as t e r  

  dav o n zu s . dav o n 

P r ü f u ng s j ahr * 

zu s . 

  m ä nnl . w e i b l . 
%  w e i b l . 
v o n zu s .   m ä nnl . w e i b l . 

%  w e i b l . 
v o n zu s . 

               

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n    

  2000 42 15 27 64,3 23 12 11 47,8 

  2001 37 9 28 75,7 33 12 21 63,6 

  2002 212 68 144 67,9 78 29 49 62,8 

  2003 332 80 252 75,9 117 54 63 53,8 

  2004 925 239 686 74,2 533 193 340 63,8 

          

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0 0 0,0 0 0 0 0,0 

  2001 0 0 0 0,0 0 0 0 0,0 

  2002 1 0 1 100,0 1 0 1 100,0 

  2003 1 0 1 100,0 0 0 0 0,0 

  2004 22 10 12 54,5 3 2 1 33,3 

          

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n      

  2000 13 5 8 61,5 207 160 47 22,7 

  2001 54 18 36 66,7 376 251 125 33,2 

  2002 375 147 228 60,8 937 578 359 38,3 

  2003 773 338 435 56,3 1.147 708 439 38,3 

  2004 1.945 903 1.042 53,6 1.995 1.207 788 39,5 

          

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n      

  2000 3 3 0 0,0 42 31 11 26,2 

  2001 10 7 3 30,0 126 94 32 25,4 

  2002 138 102 36 26,1 258 185 73 28,3 

  2003 643 477 166 25,8 447 326 121 27,1 

  2004 1.760 1.210 550 31,3 764 544 220 28,8 

          

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n      

  2000 0 0 0 0,0 9 5 4 44,4 

  2001 0 0 0 0,0 11 5 6 54,5 

  2002 0 0 0 0,0 18 5 13 72,2 

  2003 0 0 0 0,0 40 13 27 67,5 

  2004 0 0 0  0,0 30 14 16 53,3 

          

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n      

  2000 65 44 21 32,3 12 11 1 8,3 

  2001 69 53 16 23,2 64 40 24 37,5 

  2002 177 84 93 52,5 156 95 61 39,1 

  2003 319 133 186 58,3 237 150 87 36,7 

  2004 463 169 294 63,5 412 217 195 47,3 

          

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n        

  2000 3 3 0 0,0 77 59 18 23,4 

  2001 27 14 13 48,1 290 230 60 20,7 

  2002 79 58 21 26,6 702 554 148 21,1 

  2003 374 267 107 28,6 1.017 823 194 19,1 

  2004 691 506 185 26,8 1.767 1.343 424 24,0 

          

      

      



 4 6 An h a n g  

F ä c he r g r u p p e  B ac he l o r   M as t e r  

  dav o n zu s . dav o n 

P r ü f u ng s j ahr * 

zu s . 

  m ä nnl . w e i b l . 
%  w e i b l . 
v o n zu s .   m ä nnl . w e i b l . 

%  w e i b l . 
v o n zu s . 

      

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0 0 0,0 0 0 0 0,0 

  2001 0 0 0 0,0 0 0 0 0,0 

  2002 3 2 1 33,3 0 0 0 0,0 

  2003 30 14 16 53,3 10 5 5 50,0 

  2004 115 51 64  55,7 66 22 44 66,7 

          

F ä c he r g r u p p e n i ns g e s am t        

  2000 126 70 56 44,4 370 278 92 24,9 

  2001 197 101 96 48,7 900 632 268 29,8 

  2002 985 461 524 53,2 2.150 1.446 704 32,7 

  2003 2.472 1.309 1.163 47,0 3.015 2.079 936 31,0 

  2004 5.921 3.088 2.833 47,8 5.570 3.542 2.028 36,4 

          

* D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e.  

          

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 
 
 
 



 An h a n g  4 7

T ab elle 12  B estand ene P rü f ung en nach erstem  und  w eiterem  Stud ienab schluss, nach 

F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe B achelor, ausg ew ä hlten Stud ienb ereichen 

sow ie D urchschnittsalter und  Stud iend auer, P rü f ung sj ahr 2000 b is  

P rü f ung sj ahr 2004 

 
    A b s o l v e nt e n zu s . E r s t ab s o l v e nt e n A b s o l v e nt e n e i ne s  

F ä c he r g r u p p e      w e i t e r e n S t u di u m s  

P r ü f u ng s j ahr * A nzahl  A nzahl  

F ac h-
s t u di e n-
ze i t  

G e s am t -
s t u di e n-
ze i t  A nzahl  

    

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r            

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  i n S e m e s t e r n   

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  

             

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n      

  2000 42 40,2 42 40,2 12,1 19,2 0 0,0 

  2001 37 36,9 37 36,9 9,5 18,2 0 0,0 

  2002 212 28,4 210 28,4 7,1 10,7 2 27,8 

  2003 332 25,2 330 25,2 6,4 8,1 2 39,8 

  2004 925 25,4 918 25,3 6,6 8,0 7 28,4 

          

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2001 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2002 1 22,6 1 22,6 5,2 5,2 0 0,0 

  2003 1 23,3 1 23,3 4,0 6,0 0 0,0 

  2004 22 24,9 22 24,9 6,1 9,3 0 0,0 

          

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n     

  2000 13 32,8 12 33,2 8,9 14,3 1 28,7 

  2001 54 26,4 53 26,3 6,4 8,3 1 29,3 

  2002 375 25,8 374 25,8 6,5 7,4 1 30,1 

  2003 773 26,2 771 26,2 6,4 7,2 2 30,6 

  2004 1.945 27,2 1.912 27,0 6,3 7,5 33 38,8 

          

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n      

  2000 3 24,7 3 24,7 6,4 9,1 0 0,0 

  2001 10 25,7 10 25,7 7,1 10,3 0 0,0 

  2002 138 26,6 119 25,6 6,5 7,8 19 32,6 

  2003 643 26,4 606 25,9 6,5 8,4 37 35,1 

  2004 1.760 25,9 1.735 25,8 7,1 8,2 25 35,8 

          

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n       

  2000 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2001 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2002 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2003 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2004 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

          

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n      

  2000 65 24,2 65 24,2 5,6 7,0 0 0,0 

  2001 69 25,2 69 25,2 6,6 7,6 0 0,0 

  2002 177 24,8 173 24,8 6,6 7,5 4 26,9 

  2003 319 25,2 319 25,2 6,9 8,0 0 0,0 

  2004 463 24,9 463 24,9 6,8 7,9 0 0,0 

          

          

          

          

          



 4 8 An h a n g  

    A b s o l v e nt e n zu s . E r s t ab s o l v e nt e n A b s o l v e nt e n e i ne s  

F ä c he r g r u p p e      w e i t e r e n S t u di u m s  

P r ü f u ng s j ahr * A nzahl  A nzahl  

F ac h-
s t u di e n-
ze i t  

G e s am t -
s t u di e n-
ze i t  A nzahl  

    

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r            

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  i n S e m e s t e r n   

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  

        

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n        

  2000 3 25,3 3 25,3 6,9 8,6 0 0,0 

  2001 27 25,4 27 25,4 5,6 6,6 0 0,0 

  2002 79 24,8 74 24,4 5,7 6,0 5 30,6 

  2003 374 25,5 373 25,5 6,3 7,6 1 26,1 

  2004 691 25,6 689 25,6 7,1 8,0 2 28,8 

          

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2001 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2002 3 31,4 3 31,4 5,9 5,6 0 0,0 

  2003 30 27,7 29 27,0 6,9 7,3 1 45,7 

  2004 115 26,6 115 26,6 6,9 6,7 0 0,0 

          

I ns g e s am t          

  2000 126 30,5 125 30,5 8,1 11,9 1 28,7 

  2001 197 27,8 196 27,8 7,0 9,8 1 29,3 

  2002 985 26,2 954 26,1 6,6 8,1 31 31,1 

  2003 2.472 25,9 2.429 25,8 6,5 7,8 43 35,2 

  2004 5.921 26,1 5.854 26,0 6,7 7,9 67 36,3 

          

*  D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e.   

          

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 An h a n g  4 9

T ab elle 13  B estand ene P rü f ung en nach erstem  und  w eiterem  Stud ienab schluss, nach 

F ä cherg ruppen und  P rü f ung sg ruppe M aster, ausg ew ä hlten Stud ienb ereichen  

sow ie D urchschnittsalter und  Stud iend auer, P rü f ung sj ahr 2000 b is  

P rü f ung sj ahr 2004 

 
    A b s o l v e nt e n zu s . E r s t ab s o l v e nt e n A b s o l v e nt e n e i ne s  

F ä c he r g r u p p e      w e i t e r e n S t u di u m s  

P r ü f u ng s j ahr * A nzahl  A nzahl  

F ac h-
s t u di e n-
ze i t  

G e s am t -
s t u di e n-
ze i t  A nzahl  

    

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r            

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  i n S e m e s t e r n   

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  

             

S p r ac h- u nd Ku l t u r w i s s e ns c haf t e n      

  2000 23 32,7 0 0,0 0,0 0,0 23 32,7 

  2001 33 30,4 6 25,8 5,8 6,3 27 31,4 

  2002 78 33,4 12 27,7 4,4 5,5 66 34,5 

  2003 117 32,9 12 28,0 4,9 9,1 105 33,5 

  2004 533 35,5 79 28,8 4,4 10,2 454 36,1 

          

S p o r t , S p o r t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2001 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2002 1 26,9 0 0,0 0,0 0,0 1 26,9 

  2003 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2004 3 28,7 0 0,0 0,0 0,0 3 28,7 

          

Re c ht s -, W i r t s c haf t s - u nd S o zi al w i s s e ns c haf t e n      

  2000 207 32,0 4 25,9 5,1 4,1 203 32,1 

  2001 376 31,5 18 28,6 3,7 7,0 358 31,7 

  2002 937 32,0 52 29,6 4,1 5,3 885 32,1 

  2003 1.147 31,8 122 30,0 3,7 5,8 1.025 32,0 

  2004 1.995 31,7 273 29,3 4,1 7,7 1.722 32,0 

          

M at he m at i k, Nat u r w i s s e ns c haf t e n      

  2000 42 29,5 15 27,2 4,4 9,4 27 30,8 

  2001 126 29,3 16 28,3 5,5 7,0 110 29,5 

  2002 258 29,8 23 26,4 4,5 5,5 235 30,1 

  2003 447 29,3 60 27,4 4,8 8,5 387 29,6 

  2004 764 27,9 103 26,9 5,6 7,6 661 28,0 

          

H u m an- u nd V e t e r i nä r m e di zi n       

  2000 9 38,6 0 0,0 0,0 0,0 9 38,6 

  2001 11 33,3 0 0,0 0,0 0,0 11 33,3 

  2002 18 32,7 0 0,0 0,0 0,0 18 32,7 

  2003 40 33,0 0 0,0 0,0 0,0 40 33,0 

  2004 30 31,2 0 0,0 0,0 0,0 30 31,2 

          

A g r ar -, F o r s t - u nd E r nä hr u ng s w i s s e ns c haf t e n      

  2000 12 25,7 7 25,5 7,6 9,0 5 25,8 

  2001 64 27,4 40 27,5 8,9 9,6 24 27,2 

  2002 156 27,6 81 27,8 7,4 10,2 75 27,3 

  2003 237 28,3 95 28,3 8,9 10,6 142 28,3 

  2004 412 28,2 185 28,1 4,2 9,4 227 28,3 

          

        

        

        

        



 50  An h a n g  

    A b s o l v e nt e n zu s . E r s t ab s o l v e nt e n A b s o l v e nt e n e i ne s  

F ä c he r g r u p p e      w e i t e r e n S t u di u m s  

P r ü f u ng s j ahr * A nzahl  A nzahl  

F ac h-
s t u di e n-
ze i t  

G e s am t -
s t u di e n-
ze i t  A nzahl  

    

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r            

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  i n S e m e s t e r n   

D u r c h-
s c hni t t s -
al t e r  

        

I ng e ni e u r w i s s e ns c haf t e n        

  2000 77 28,1 33 27,4 3,8 5,0 44 28,6 

  2001 290 29,7 76 29,0 5,5 5,4 214 29,9 

  2002 702 28,6 161 28,8 6,1 5,5 541 28,6 

  2003 1.017 29,4 153 28,6 6,4 7,3 864 29,5 

  2004 1.767 29,1 411 28,3 5,1 6,6 1.356 29,4 

          

Ku ns t , Ku ns t w i s s e ns c haf t e n      

  2000 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2001 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2002 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0 0,0 

  2003 10 33,5 0 0,0 0,0 0,0 10 33,5 

  2004 66 34,8 3 28,5 5,1 10,4 63 35,1 

          

I ns g e s am t          

  2000 370 30,9 59 27,0 4,5 6,2 311 31,6 

  2001 900 30,3 156 28,3 6,2 6,9 744 30,7 

  2002 2.150 30,3 329 28,5 5,9 6,5 1.821 30,7 

  2003 3.015 30,4 442 28,8 5,9 7,8 2.573 30,7 

  2004 5.570 30,4 1.054 28,4 4,7 7,8 4.516 30,9 

          

*   D a s  P r ü f un g s j a h r  b ei n h a lt et  d a s  j ew ei li g e W i S e un d  d a s  d a r a uf  f o lg en d e S o S e.   

          

Quelle: S t a t i s t i s c h es  B un d es a m t , P r ü f un g en  a n  Ho c h s c h ulen  2 004 

 
 


